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Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Bildung eines

neuen öſterreichiſchen Miniſteriums iſt, wie
übereinſtimmend gemeldet wird, dem bisherigen Statt
halter von Steiermark, Grafen CElary Aldringen,
übertragen worden. Kaiſer Franz Joſef hat ſeine
Abreiſe zu den Jagden auf den 4. October verſchoben.
Der Reichsrath ſoll auf den 12. October einberufen
werden. Graf Elary entſtammt einem alten
Geſchlechte, deſſen Chef ein Fürſt iſt. Sein Ahn,
Bernhärd von Clary, war florentjniſcher Abkunft
und erhielt von Kaiſer Karl IV. das öſterreichiſche
IJndigenat. Ein ſpäterer Nachfolger, Hieronymus mit
Namen, heirathete die Schweſter des Reichsgrafen von
Aldringen, der bei Wallenſteins Tod eine Rolle ſpielte
ſeitdem nannte ſich die Familie ElaryAldringen. Der
Stammherr, Fürſt ClaryAldringen, hat koloſſale Be
ſitzungen in Böhmen, darunter die 88 Quadratkilo
ineter große Fideikommißherrſchaft Teplitz mit 12 000
Einwohnern. Graf ClaryAldringen iſt erſt 42 Jahre
alt, war früher Landespräſident von Schleſten und
iſt ſeit ungefähr einem Jahre Statthalter von Steier
mark, woſelbſt er ſich mit den Deutſchen gut zu ſtellen
wußte. Als politiſcher Parteimann iſt er bisher nicht
hervorgetreten, doch zählt man ihn zur gemäßigt

klerikalen n Allgemein wird dem neuen
Miniſterium blos der Charakter eines Ueber
gangs miniſteriums gegeben, das nach Auf
hebung der Sprächenverordnungen und
Vorlage eines Sprachengeſetzes, den Uebergang zu
einem parlamentariſchen Miniſterium ermöglichen ſoll.

Ueber den am Freitag Vormittag ſtattgehabten
Empfang der deutſchen Abgeordneten durch
den Kaiſer meldet das „Fremdenblatt“: Die Em-
pfangenen gewannen den Eindruck, daß die Auf
hebung der Sprachenverordnungen un
mittelbar bevorſtehe. Sie verließen den Audienzſaal
höchſt erfreut über den ihnen gewordenen huldreichen Em
pfang, frei von Beſorgniſſen über jede weitere Entwicklung.
Nach Mittheilungen der vom Kaiſer empfangenen
deutſchen Parteiführer Funke, Pergelt,
Hochenburger und Lueger ſoll er dieſen eben
falls die Nothwendigkeit der Einſetzung eines Beamten
miniſteriums dargethan haben, indem er ſagte, man
könne nicht gegen die Deutſchen regieren
welche die erſten Culturträger und größten
Steuerzahler ſeien. Es müſſe Ordnung ge
ſchaffen und im Parlament poſttive Arbeit geleiſtet
werden. Die erſte Amtshandlung des neuen
Miniſteriums werde die Aufhebung der
Sprächenverordnungen ſein. Die Parteiführer
möchten dahin wirken, daß ihre Freunde dem als
Proviſoriſch zu betrachtenden Beamtenminiſterium keine
Schwierigkeiten machten. „Wenn Ordnung im Par
lanient ſein wird muß wieder ein Coalitionsminiſte
rium gebildet werden, in welchem die Deutſchen die
entſprechende Stellung finden. Er kenne das
deutſche Pfingſtprogramm; es ſei vieles Annehmbare
und Ausführbare darin, was auch ausgeführt werden
müſſe. Was aber die geſetzliche Feſtſtellung einer
deutſchen Staatsſprache betreffe, ſo ſei das ſchwierig,
ohne die anderen Natisnalitäten vor den Kopf zu
ſtoßen. Aber vielleicht finde ſich irgend eine Form,
die thatſächliche Geltung feſtzulegen. Jedenfalls muſſe

aber eine Mehrheit für den ungariſchen Ausgleich im
Parlament zuſtande gebracht werden Auf die An
deutung, daß in den deutſchen Wählerkretſen einige

Beſorgniſſe hinſichtlich

Sectionschef Klein übernimmt vermuthlich die Leitung

dem Chefredacteur des royaliſtiſchen Blattes, welches
die Republik und den Präſidenten Loubet heftig an

dem Treiben zu betheiligen, wurden von ihnen ge
mieden.
Garniſon ſtrafweiſe verſetzt worden.

des Kriegsminiſters: Es verlautet, daß noch weitere

präſtdent Silvela, er habe nicht demiſſio

die

Die Hälfte wird ſofort ausgezahlt werden, der Reſt

fördern.

S e ä
der ſpäteren

der Sprachenverordnungen herrſchen und dieſe wohl
Bürgſchaften wünſchen würden, ſoll der Kaiſer
lächelnd geantwortet haben, deſſen werde es doch nicht
bedürfen. Jn demſelben Sinne berichtet auch die
Wiener chriſtlich ſoziale Localcorreſpondenz. Die
„Neue Freie Preſſe iſt bereits in der Lage, den
Perſonalbeſtand des neuen Miniſteriums an
geben zu können, nämlich Graf Clary Vorſitz und
Ackerbauminiſterium, Körber Jnneres, Witter
Eiſenbahnen, Graf Welſersheimb Landesver
theidigung, Sectionschef Hartel Leitung des Unter
richts, Sectionschef St ibral Leitung des Handels,

der Juſtiz, über das Miniſterium der Finanzen iſt
noch nichts verfügt.

Frankreich. Zum Pariſer Complottpro
zeß wird gemeldet, daß die Unterſuchungscommiſſton
des Senats die Prüfung der Acten beendet und am
Sonnabend früh mit dem Verhör der Ange
klagte n begonnen habe. Deroulede weigerte ſich,
der Commiſſton auf ihre Fragen zu antworten und
erklärte, er erkenne das Recht des Staatsgerichtshofes,
über ihn zu Gericht zu ſitzen, nicht an und behalte
ſich weitere Auseinanderſetzungen für die öffentliche
Sitzung vor. Deroulede wurde hierauf in das Santé
Gefängniß zurückgeführt. Ein Sitz anti
republikaniſcher Umtriebe war, wie mehrere
Pariſer Blätter melden, die Garniſon Chate
a u roux unter der Leitung des monarchiſchen Deputirten
des Bezirks geworden. Die Offiziere nahmen an
politiſchen Kundgebungen theil und verkehrten viel mit

greift. Die Kameraden, welche es ablehnten, ſich an

Jn Folge deſſen ſind drei Offiziere der
Die republi

kaniſchen Blätter billigen lebhaft dieſe Maßnahme

Maßregelungen der bloßgeſtellten Offiziere bevorſtehen.

Der Streik in Le Creuzot beginnt einen
bedenklich hartnäckigen Charakter anzunehmen.

Spanien. Zur ſpaniſchen Miniſterkriſis
kommen ſeltſame Meldungen aus Madrid. Vor
ſeiner Abreiſe nach San Sebaſtian erklärte Miniſter

Er beabſtchtigte nur, der KöniginRegentin
Erſetzung einiger Miniſter durch andere

Perſönlichkeiten vorzuſchlagen und werde ſich mit
Martinez Campos beſprechen, welcher zur Zeit in
San Sebaſtian weilt. Die köommandirenden Generale
beſuchten am Freitag Abend den Kriegsminiſter
General Polavieja, der bekanntlich durch ſeine
Weigerung, Erſparniſſe am Militäretat vorzunehmen,
die Kriſis herbeigeführt hat.

Oſtaſten. Die Verhandlungen mit der
rüſſiſche chineſiſchen Bänk wegen einer Anleihe
von 1200000 Taels zum Bau einer Eiſenbahn von
Lungjau nach Nanningfü ſtnd zum Abſchluß gelangt:

nirt.

ſobald es erforderlich iſt. Das Gerücht, Jtalien
beabſtchtigte auf jedes Vorgehen in China zu
verzichten, iſt, wie die offtziöſe „Agendig Stefani“
verſichert, falſch, Jtalien behärrt feſt bei dem im
Parlament dargelegten Programm, die kommerzielle
und induſtrielle Ausdehnung Jtaliens in China zu

Die italieniſche Regierung hegt das feſte
Vertrauen, daß China den Intereſſen Jtaliens volle
Berückſtchtigung zu Theil werden laſſen wird. Die
italieniſchen Seeſtreitkräfte in China ſind durch die
Panzer „Ligurig“ und „Carlo Alberto“ verſtärkt
worden.

Hie Transvaalkriſts.
Die Lage in Südafrika geſtaltet ſtch immer

kritiſcher, ſo daß jeden Augenblick die Meldung von
dem Ausbruch der Feindſeligkeiten zu erwarten iſt.

Wiedereinführung eingegangen ſind, lauten hoffnungslos für die Friedens
freunde. Andererſeits hat der engliſche Miniſter
rath beſchloſſen, Transvagl ſo ſcharfe Bedingungen
zu ſtellen, daß eine Ablehnung derſelben von vorn
herein gewiß iſt und damit der gewünſchte Casus
pelli gegeben.

Nach der „Pall Mall Gazette“ enthielt die von
Chamberlain dem Cabinetsrath vorgelegte, an die
Dransvaalregierung zu ſendende Depeſche folgende
Forderungen 1) Ertheilung des Wahlrechts nach 5
Jahren ohne einſchränkende Bedingungen 2) ſtädtiſche
Selbſtverwaltung für Johannesburg, 3) Trennung der
Rechtspflege von der ausführenden Gewalt und Un
abhängigkeit der Rechtsſprechung vom Volksraad, 4)
Abſchaffung des DynamitMonopols, 5) Schleifung
des Johannesburg beherrſchenden Forts, während die
Vertheidungswerke Pretorias ſtehen bleiben können,
6) Unterricht in der engliſchen Sprache in den

Schulen. eDie „Dimes“ veröffentlicht ein Telegramm aus
Pretoria, nach welchen Präſident Krüger in
einem Interview erklärte, er habe für Erhaltung
des Friedens Alles gethan, was möglich
ſei er habe Chamberlains eigenen Vorſchlag einer
gemeinſamen Unterſuchung angenommen, aber Chamber
lain habe den Faden der Unterſuchung mit Bedacht
abgebrochen. Truppen würden auf allen
Seiten angeſammelt und Krieg werde ihm
aufgenöthigt. Es ſei unmöglich geweſen, der
britiſchen Depeſche vom 12. September zuzuſtimmen,
denn das hätte die Auslieferung von Land und Volk

in die Hände der Fremden bedeutet. Auf die Frage
des „Times“Correſpondenten, ob die Möglichkeit des
Friedens noch vorhanden ſei, erwiderte Krüger „Nur
wenn Großbritannien etwas thut, um den Frieden

möglich zu machen. eNach einer Meldung der „Voſſ. Ztg. werden die
neuen vom engliſchen Cabinet formulirten Forderungen
wahrſcheinlich erſt in einigen Tagen der Buren
Regierung übermittelt werden. Vorausſichtlich dürfte
dies nicht vor dem nächſten Miniſterrath am 3. Oct.

geſchehen e SUeber weitere engliſche Rüſtungen meldet das
Reuterſche Bureau Die NatalFeldartillerie, die leichte

Infanterie von Durban und die berittenen Natal
Jäger erhielten Befehl, nach Ladyſmith im Bezirk

Forthwith abzurücken. Ferner ſind nach einer
Reuter Meldung aus Melbourne die militäriſchen
Kommandanten aller auſtraliſchen Colonien Utit Aus

nahme von NeuSeeland dort zuſaminengekommen,
um über Ausrüſtung und Entſendung einer Streit

macht nach Südafrika zu berathen: Jn allen Colo
nien ſtellen ſich zahlreiche Freiwillige aus Victoriag
land ſind bereits 1400 Freiwillige angemeldet.

Andererſeits treffen auch die Buren weitere Vor
bereitungen zum Kriege Nach einem Telegramm des
Reuterſchen Bureaus aus Pretorig vom Freitag ſind
zwei Batterien Feldartillerie und 500 Burghers nach
Volksruſt abgegangen, weitere 500 rücken heute gus.
Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht die größte Thätigkeit
Bewaffnete Burghers und Artilleriſten reiten durch die
Straßen, Feldkornets fordern die Burghers auf, ſich
auf den erſten Befehl bereit zu halten.

Die Regierung in Pretoria erließ eine Bekannt
machung betreffend die Maßnahmen, welche im Kriegs

falle zu beachten ſein werden. Die Bekanntmachung
beſtimmt, daß die Arbeit in den Minen fortgeſetzt
werden köntte und daß für einen angemeſſenen Schutz
der Minenbevölkerung geſorgt werde. Der Brannt
weinhandel werde verboten und für den Raad eine
beſondere Polizei geſchaffen werden. Die Gold

production ſolle während des Krieges bei der Regie
rung hinterlegt werden, welche von derſelben werde

genügend Geld münzen laſſen, um die Betriebskoſten
der Minen zu decken. Der Reſt werde nach dem
Kriege zurückgegeben werden. Scharfe Paßvorſchriften

werden in Kraft treten. Generalkommandant Joubert
iſt mit ſeinem Stabe in Volksruſt angekommen und
ſofort nach Wakkerſtrom weitergegangen. Standard

Die Nachxichten, welche über die Antwort Transvagls meldet aus Johannesburg, daß die Kommandos von



Johannesburg und Krügersdorp ſofort mit Sonder
zügen nach der Natalgrenze abgegangen ſind.

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Pretorig ſind bereits 26 Züge mit Kriegsmaterial
nach Volksruſt abgegangen. Der Volksraad hat be
ſchloſſen, daß diejenigen Ausländer, welche jetzt mit
den Buren gemeinſame Sache machen, nach dem
Kriege das volle Wahlrecht erhalten ſollen. Ein
deutſches Freiwilligencorps von 300 Mann iſt nach
Volksruſt abgegangen ein holländiſches Freiwilligen
corps geht Montag ab. Mehrere Regierungsdeparte
ments, mit Einſchluß des Hohen Gerichtshofs, ſollen
am Sonnabend geſchloſſen werden. Alsdann würde
ſofort das Kriegsrecht proclamirt und der poſtaliſche
Verkehr mit dem Ausland eingeſtellt.

Deutſchland.
Berlin, 2. Oct. Der Kaiſer wird erſt am

Sonnabend den 7. October, an welchem Tage die
beiden Königinnen der Niederlande in Potsdam ein
treffen, von Rominten nach dem Neuen Palais
zurückkehren. Der König und die Königin
von Sachſen ſind am Sonnabend Nachmittag kurz
vor 6 Uhr nebſt großem Gefolge auf dem Dammthor-
bahnhof zu Hamburg incognito eingetroffen und vom
ſächſtſchen Conſul v. Frege nebſt Gemahlin empfangen
worden. Da der Aufenthalt des Königspaares,
welches ſich bekanntlich zu einer Probefahrt mit dem
neu gebauten Lloyddampfer „König Albert“ von
Hamburg nach Bremen begiebt, rein privaten Cha
rakter trägt, fand keinerlei offizieller Empfang ſtatt.
Die Weiterfahrt nach Bremen erfolgt am Montag

Der Zar und die Zarin trafen geſtern mit den
Großfürſten Kyrill und Boris in Wiesbaden ein,
wohnten dem Gottesdienſt in der griechiſchen Kapelle
auf dem Neroberge bei und begaben ſich darauf wieder
nach Darmſtadt zurück.

(Ueber eine Anſprache des Kaiſers)
an die Beſatzung des Panzerkreuzers „Kaiſer“ wird
dem „Loc. Anz.“ aus Marinekreiſen Folgendes
gemeldet Der Kaiſer ließ, als er vor einigen
Tagen das Schiff auf der Danziger Rhede inſpizirte,
die Beſatzung an Deck antreten und ſagte: „Jch
habe das Schiff hierher befohlen, um Euch perſönlich
meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen für Euer
Verhalten bei der Einnahme von Kiautſchou.
Beſonderen Dank und Anerkennung verdient auch
das Vorgehen des Admirals von Diederichs vor Manila.“

Gerr v. Kardorff), der in den letzten
Jahren für ſeine Verlautbarungen ſich zumeiſt der
„Berl. Neueſt. Nachrichten“ bediente, hat ſeine
ſfreundſchaftlichen Beziehungen zu dieſer Zeitung ab
gebrochen. Jn der „Diſch. Tagesztg.“ theilt er
ſeinen agrariſchen Freunden mit, daß ſeine
parlamentariſche und politiſche Vergangenheit ihm die
Aufrechterhaltung fernerer Beziehungen zu den „Berl.
Neueſt. Nachr.“ verbiete. Die Thatſache, daß er die
„Dtſch. Tagesztg.“ mit der Veröffentlichung betraut,
läßt darauf ſchließen, daß zwiſchen den AgrarKon
ſervativen und den konſervativen Großinduſtriellen,
welche in den „Berl. Neueſt. Nachrichten“ ihre
journaliſtiſche Vertretung finden, auch abgeſehen von
der Behandlung der Canalvorlage noch anderweite
Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, deren Beſeitigung
nicht gelungen iſt. Sollte die Frage der Erneuerung
der Handelsverträge jetzt ſchon ihre Schatten voraus
werfen

Das bayeriſche Budget hat, wie Finanz
miniſter v. Riedel in ſeiner Etatsrede in der Kammer
betonte, in den Jahren 1896 und 1897 64 Millionen
Mark Ueberſchüſſe ergeben, wovon ca. 24 Millionen
bereits für geſetzlich feſtgelegte Zwecke Verwendung
gefunden haben. Der verfügbare Reſt von 40 Mill.
Mk. ſoll für Abſchreibungen bewilligter Credite und
für Befriedigung außerordentlicher Staatsbedürfniſſe
verwendet werden. Zu dem Ueberſchuß trugen mehr
als ein Drittel die Mehreinnahmen der Staatseiſen
bahnen bei. Das Budget für 1900/1901 ſtellt ſich
auf 421 296854 Mk. in Ausgaben und Einnahmen,
d. i. nahezu 42 Millionen Mark mehr als der
laufende Etat.

(Ueber weitere Beſetzungen erledigter
Landrathsämter) theilt der „Reichsanz.“ mit,
daß dem RegierungsAſſeſſor Freiherrn von Salmuth
in Wiesbaden die commiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamts im Kreiſe Damburg, dem Regierungs
Aſſeſſor Dr. v. Engelmann in Potsdam die
com miſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im
Kreiſe Wohlau und dem Regierungs Aſſeſſor v.
Hohnhorſt in Köslin die commiſſariſche Verwaltung
des Landrathsamts im Landkreiſe Liegnitz übertragen
worden iſt.

(Der Agrarkonſervatismus und Herr
von Miquel) haben ſich wieder zuſammengefunden,
ſo ſchreibt die „Nationalzeitung“, auf der Grundlage
der beiderſeitigen Ueberzeugung, daß in Preußen nicht
gegen die Konſervativen regiert werden kann. Die
Mainzer Rede des Herrn Lieber und ein ihr ent
ſprechendes Vorgehen der „Germ.“ gegen Herrn von
Miquel möge wohl dazu benutzt worden ſein, auf

liche Collecte,

dieſer Grundlage die Verſöhnung herbeizuführen.
Der Berliner Correſpondent des „Hannov. Cour.“
meint, bei dem Vorſtoß der Agrarkonſervativen
gegen Herrn v. Migquel vor drei Tagen habe es ſich
um eine großartig angelegte Jntrigue gehandelt,
die nicht mehr und nicht weniger bezweckte, als den

Sturz des Fürſten Hohenlohe und des
Herrn v. Miquel ſowie die Erſetzung beider durch
Männer nach dem Herzen der „Kreuzztg.“. Als
Loch zum Einſetzen des Hebels hätte der Fall Zedlitz

dienen müſſen, um den Kaiſer, der ſich ja in
Rominten nicht allein befindet, die neueſten Vor
gänge und die Lage überhaupt im entſprechenden
Lichte zu ſchildern. Allein die intriguirenden
Agrarkonſervativen haben diesmal die Rechnung ohne
den Kaiſer gemacht. Offenbar poſtwendend, vielleicht
auch telegraphiſch, iſt ihnen der Wink zugegangen,
daß augenblicklich nichts zu machen iſt.
Und ſo erleben wir denn das köſtliche Schauſpiel,
daß dieſelbe „D. Tagesztg.“, welche vor drei Tagen
Herrn v. Miquel aus dem Miniſterium hinaus
manövriren wollte, heute ſich über eine „fklerikal
nationalliberale Jntrigue“ aufregt, durch welche der
liebe, gute, der „D. Tagesztg.“ ſo eng ans Herz
gewachſene Herr v. Miquel beſeitigt werden ſollte.
Die „Kreuzztg.“ tritt ihren Rückzug mit mehr Klugheit

und mit mehr Würde an, indem ſte ſich darauf
beſchränkt, zu ſagen, es ſei ihr jetzt von anderer
Seite. verſichert worden, daß ihre „damaligen“
Vorausſetzungen nicht zutrafen. So wäre denn,
ſchreibt der Correſpondent weiter, „das neueſte
Stadium der inneren Kriſe abgethan.
Wann werden wir die nächſte Auflage erleben
Darüber braucht man ſich keiner Täuſchung hinzugeben,
daß durch die Ereigniſſe der letzten Tage die
Stellung des Miniſters v. Miquel eher
abermals befeſtigt als erſchüttert worden
iſt, wenigſtens ſoweit die Krone in Be
tracht kommt. Die Thatſache, daß Herr v.
Miquel in den Parlamenten keine Freunde mehr hat,
daß keine Partei ihm daß Vertauen entgegenbringt,
ohne das der für die innere Politik bisher
wenigſtens maßgebende Miniſter ſchwerlich wirken
kann, dieſe Thatſache bleibt beſtehen, und hierauf
fußten auch die Muthmaßungen derer, die nach den
für Herrn v. Miquel ſo günſtigen Ergebniſſen des
Kronraths bei der Anſicht beharrten, daß er trotzdem
die neue Landtagsſeſſton nicht mehr als Miniſter
erleben werde. Es iſt ganz zwecklos, heute hierüber
weitere Muthmaßungen anzuſtellen. Jedenfalls
muß man aber mit dem Gefundheits zuſtande
des Miniſters rechnen, der im Allgemeinen
wenig befriedigend iſt. Es mag Herr v. Miquel in
den letzten Tagen recht ſchwer geworden ſein, der
ärztlichen Vorſchrift, alle Aufregungen zu vermeiden,
pünktlich nachzukommen.“

Wegen „unerlaubten Collectirens“)
hatten ſich neulich in Halle die Sozialdemokraten
Maler Heyn als Vorſitzender des Gewerkſchaftskartells,
Reſtaurateur Grothe, Redacteur Swienty und der
Verleger des Halleſchen „Volksblattes“ Groß zu ver
antworten. Sie ſollen durch Aufforderung der
deutſchen Arbeiter im „Volksblatt“ zur Zahlung
von Beiträgen für die däniſchen Ausge
ſperrten eine öffentliche Collecte, zu der die geſetz
liche Genehmigung nicht ertheilt war, veranſtaltet,
vermittelt bezw. ausgeführt haben. Der OberPolizei
IJnſpector Amtsanwalt Weydemann meinte, die ver
anſtaltete Sammlung falle unter den Begriff öffent

da nicht von einem feſtbegrenzten
Perſonenkreis, ſondern von jedem Organiſirten Beiträge
gefordert worden ſind. Es ſei gegen jeden Ange
klagten eine Geldſtrafe von 30 Mk. event. 5 Tage
Haft zu beantragen. Das Gericht verfügte gegen
jeden Angeklagten eine Geldſtrafe von 10 Mk. event.
1 Tag Haft.

c

Verſicherungsweſen.
Noch iſt der furchtchbare Sturm in aller Erxinnerung,

welcher am 7. Auguſt 1898 über Köln dahinbrauſte und
allein der Maſchinenfabrik Bayenthal einen Schaden von
mehreren hunderttauſend Mark verurſachte. Sehr viele
Landſtriche werden von Zeit zu Zeit von derartigen großen
Stürmen heimgeſucht, ſo daß und beſonders in induſtriellen
Kreiſen der lebhafte Wunſch nach Verſichernng gegen Sturm
ſchäden laut wurde. Die Kölniſche Unfall-Verſiche
rungs-Actien- Geſellſchaft hat von allen deutſchen
Anſtalten auf dem Continent als die erſte ſich entſchloſſen,
das zu Tage getretene Bedürfniß zu befrieden.
Sie verſichert gegen denjenigen Schaden, welcher durch
Stürme (Wirbelwinde, Ciclone, Tornados) verurſacht wird und
zwar bis zur vollen Höhe der Verſicherungsſumme.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1898/99.

(Fortſetzung.)

Gasanſtalt. Die Zahl der Straßenflammen wurde um
2 Stück (in der verlängerten Friedrichſtraße und vor dem
Klauſenthor) vermehrt, ſo daß ſich die Geſammtflammenzahl

auf 324 Stück ſtellt. Die Zahl der Privatfſlammen iſt um
237 geſtiegen, Es waren alſo am Schluß des Jahres 324
Straßenflammen und 61783 Privatflammen, zuſammen 6497
Flammen vorhanden. Sämmtliche Straßenlaternen ſind mit
Auer ſchen Gaäsglühlichtbrennern verſehen und es wurden

regulixen und betoniren.

damit recht zufriedenſtellende Reſultate erziehlt. Der Gasver
brauch einer Glühlichtflamme ſtellte ſich auf 125 Liter pro

Stunde die durchſchnittliche Gebrauchsdauer eines Glühkörpers
war 793,8, die eines Cylinders 1094 Brennſtunden.
Die Gasanſtaltskaſſe ſchloß mit einer Einnahme von 112732,43
Mk. und einer Ausgabe von 110825,52 Mk. ab an die
Kämmereikaſſe zur Verfügung der Stadtgemeinde wurden
34900 Mk gezahlt.

Waſſerwerk. Neue Anſchlußleitungen wurden 38
ausgeführt, ſo daß am Ende des Jahres 1104 Anſchlüſſe
beſtanden. Die geförderte Waſſermenge betrug 320717 ebw,
nämlich 8322 obm mehr als im Vorjahre. Die ſtärkſte
Monatsförderung (36 591 abm) fand im Auguſt 1898, die
geringſte (19410 ebm) im Februar 1899 ſtatt, die ſtärkſte
Tagesförderung (1 582 epm) am II. Juni 1898, die geringſte
(413 ebm) am 8 Mails98. Die durchſchnittliche Tages
förderung betrug 878 obm gegen 856 ehm im Vorjahre.
Nach dein Geſammtverbrauch entfallen auf jeden Einwohner
der Stadt pro Tag 47,73 Liter gegen 46,52 Liter im
Vorjahre. Die Einnahmen der Waſſerwerke beliefen ſich
auf 50240,23 Mk., die Ausgaben auf 47328,89 Mk. Die
Schuld an die Kämmereikaſſe betrug am Jahresſchluſſe noch
486750 Mk. die Schuld andie Sparkaſſe 7666 Mk. doch
wurden der letzteren aus dem verbliebenen Beſtande 2700 Mk.
abgezahlt.

Kanaliſation. Die von dem Ingenieur W. Pfeffer in
Halle a. S. ausgearbeiteten Projekte einer Kanaliſation der
Stadt Merſeburg waren, wie ſ. Z. berichtet wurde, wegen
der Koſtenhöhe von den ſtädtiſchen Behörden abgelehnt. Die
Verhandlungen wurden indeſſen fortgeſetzt. Es mußte zur
Verminderung der Koſten namentlich der Wegfall der
projectirten Anlage zur künſtlichen Reinigung der Kanal
wäſſer und damit auch eine Verminderung der Betriebsaus
gaben angeſtrebt werden. Herr Pfeffer wurde daher erſucht,
nach dieſer Richtung hin das frühere Projekt umzuarbeiten.
Aber auch das umgearbeitete Projekt gelangte nicht zur An
nahme: der denſelben beigefügte Koſtenanſchlag ſchloß wiederum
mit 800000 Mark ab und außerdem gab es zu verſchiedenen
Bedenken Veranlaſſung. Inzwiſchen arbeitete der feit März
1898 hier angeſtellte Stadtbaumeiſter Krüger ein völlig
neues Kanaliſationsprojekt für die Stadt, zunächſt mit Aus
nahme des Neumarkts, aus, deſſen Koſten auf 485 000 Mk.
veranſchlagt waren. Daſſelbe wurde dem Geh. Baurath Dr.
Hobrecht in Groß-Lichterfelde zur e vorgelegt, von
dieſem gebilligt und demnächſt von den ſtädtiſchen Behörden
zur Ausführung genehmigt unter der Vorausſetzung, daß 1)
von der im Erläuterungsbericht vorgeſehenen obligatoriſchen
Einführung der Kloſets Abſtand genommen wird, 2) die
Hausanſchlüſſe bis zur Straßenfront auf Koſten der Stadt
gemeinde hergeſtellt werden, 3) von den Koſten der Unter
haltung der Kanaliſation, ſowie der Verzinſung und Tilgung
des Anlagecapitals mindeſtens 509 von der Kämmereikaſſe
(d. h. von ſämmtlichen Steuerzahlern) getragen werden und
nur der Reſt von den Grundeigenthümern bezw. von Gewerbe
treibenden aufzubringen iſt. Vald darauf überreichte der
Stadtbaumeiſter Krüger auch das vom Hauptprojekt unab
hängige Project der Entwäſſerung des Neumarkts, deſſen Aus
führung 65000 Mark koſten ſoll und das von den ſtädtiſchen
Behörden ebenfalls genehmigt wurde. Beide Projecte liegen
nunmehr der Aufſichtsbehörde zur Genehmigung vor.
Elektrizitätswerk. Es war auch die Einrichtung

eines Elektrizitätswerkes für unſere Stadt in Anregung
gebracht. Die gemiſchte Commiſſion, die mit der Vorberathung
dieſer Angelegenheiten betraut wurde, unterbreitete nach
vielfachen und eingehenden Verhandlungen und Erörterungen
und nach Einholung eines Gutachtens des Jngenieurs und
Privatdocenten an der Königlichen Techniſchen Hochſchule Dr.
phl. Klingenberg in Charlottenburg den ſtädtiſchen Behörden
den Vorſchlag 1) ein Elektrizitätswerk auf Koſten der
Stadtgemeinde zu errichten und daſſelbe in eigenen Betrieb

zu nehmen, 2) die Centrale des Elektrizitätswerks auf dem
Grundſtück der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu erbauen und den
Betrieb durch Leuchtgasmotoren zu bewirken. Der Magiſtraterklärte ſich mit dieſen Vorſchlage einverſtanden, die Stadt

verordneten Verſammlung beſchloß indeſſen, die Entſcheidung
in dieſer Angelegenheit bis nach Fertigſtellung der Canaliſation
auszuſetzen. Der Magiſtrat hat vorläufig dieſen Beſchluß
nicht genehmigt, ſondern ſetzt die Verhandlungen fort.

Volksbad. Die Einnahmen betrugen 940,90 Mk. (gegen
369,05 Mk. im Vorjahre), die Ausgaben 835,77 Mk. (gegen
771,20 Mk. im Vorjahre). Verabfolgt wurden 6194 Brauſe
bäder und 1206 Wannenbäder.

Anpflanzungen. Für die Unterhaltung und Ergänzung
der ſtädtiſchen Anpflanzungen, Anlagen und Bauimſchülen
ſind 5427 Mk. 28 Pfg. verwendet worden. Größere Ausgaben
veranlaßte insbeſondere eine neue Obſtanpflanzung. Bei
Gelegenheit der Neuverpachtung des Planſtücks Nr. 269, das
fich vom Pulverhaus bis zur Zſcherbener Grenze erſtreckt
beſchloſſen nämlich die ſtädtiſchen Behörden, die Parzelle Nr. 30
dieſes Planſtücks, etwa I ha 85 ar groß, welche an die bereits
vorhandene Hartobſtanpflanzung angrenzt und welche bisher
mit der Parzelle Nr. 29 zuſammen verpachtet war, von der
letztern abzukrennen und nicht weiter zu verpachten, ſondern
auf derſelben ebenfalls Obſtbäume, und zwar wiederum Aepfel,
Birnen und Pflaumenbäume anzupflanzen. Die Pflanzung
wurde int Herbſt 1898 ausgeführt. Weiter erhebliche
Koſten entſtanden durch die Umgeſtaltung des Kliathals.
Nachdem bereits im Jahre 1896 das Kliabett verſuchsweiſe
auf eine Strecke von etwa 100 m anderweit regulirt und betonirt
war, dieſe Anlage ſich auch gut bewährt hatte, beſchloſſen die ſtädti
ſchen Behörden nunmehr das Kliabett in der Ausdehnung von der
Gotthardtsthorbrücke bis zu dem Punkte am Klauſengründſtück,
wo ſich der Bach nach Norden wendet, in gleicher Weiſe zu

Die auf 38000 Mk. veranſchlagten
Koſten ſollten von der Sparkaſſe darlehnsweiſe entnommen,
mit 3 verzinſt und vom 1. April 1899 ab innerhalb
10 Jahren zu gleichen Theilen zurückgezahlt werden. Die
Arbeit iſt im Berichtsjahre ausgeführt, die wirklichen Koſten
derſelben werden ſich auf etwa 31 000 Mk. belaufen die
Abrechnung liegt noch nicht vor. Nach Fertigſtellung dieſer
Anlage wurde weiter beſchloſſen, die der Stadtgemeinde
ehörige Kliawieſe, von der Gotthardtsthorbrücke bis zurHalterhruge, nicht wieder zu verpachten, ſondern ſie in eine

ſkädtiſche Parkanlage umzuwandeln. Damit iſt im Berichtsjahre
begonnen. Die Einnahmen aus der Kirſchnußun
bekrugen 3094,50 Mk. aus der Hartobſtnußung 909,50 Mk.
aus der Holznutzung 63,60 Mk. Die Ausgäben für dieUnterhaltung der Communicationswege und er Anpflan

zungen beliefen ſich auf 1509 Mk. 94 Pf. und für die
Reinigung des Kliabettes am Klauſenthor auf 28 Mk.
Der Verſchönerungsverein hatte am Schluſſe des Jahres
1897 einen Kaſſenbeſtand von 396 Mk., und im Jahre 1898
eine Einnahme von 710 Mk. 75 Pf., zuſammen alſo 1106
Mk. 75 Pf. Er verausgabte 656 Mk. 11 Pf., ſo daß en
einen Beſtand von 450 Mk. 64 Pf. behielt.

(Fortſetzung folgt.)



einer Auswahl von 30 Stück
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Von Dienſtag den 3. d. M. ab ſteht
wieder ein großer Transport
beſt. bayr. Zugochſen

vei uns zum Verkauf. Hochachtend

Guſtan Daniel Co.,
Weißenfels a. S.

Zackofenplatten,
Chamotte-Normalsteine,

Chamotte-Ofenplatten,

Chamotte-Mehl und -Mörtel
empfiehlt in jedem Poſten
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Neuheiten

für die Herbſk u. Winkerſaiſon

Kleiderſtoffen jeder Art, Jaquettes,
Kragen, Capes,

Gardinen, Pitrages und Meubleſtoſfen
ſind in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen am Lager.

Otto Pranke, Burgstr. 8.

r Licht erpiodirbee,

Engros VertriebThiele 8 Franke, Merseburg.
Alleinige Verkaufeſtellen für echtes Korffs Kaiſeröl ſind hier:
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II. Müller j.G Schiergott.
Heinr. Schultze jum.
Br. Weulbnev.
Otto Teichmnanmm.
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Karl Hennicke.
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Alle Damen, welche für einen ſehr mäßigen Preis einen nach

I neueſter Mode gearbeiteten geſchmackvollen Hut tragen möchten oder ihre
Hüte elegant moderniſirt zu haben wünſchen, beſuchen in erſter Reihe
J das durch reichſte Auswahl, aparten Geſchmack und billige Preiſe viel
J ſeitig anerkannte

große Putzmagazin
von B. Purlverma cher Burgſtr. 9.

Authraeit, un an weſtfäliſches,

Steinkohlen, vbherſchleſiſche und weſtfäliſche,

Böhmiſche Kohlen, heſte Marken,

Preßſteine, Brikets,Grude(Cok, a, Luckenauer, Gas Cok, in Slilen
und gebrochen, Holzkohlen, Brennholz, Kohlen

anzünder, Lore Kaiſeröl,
Petroleum, Reichs-Teſt, Salon-Solaröl,
Alles frei Haus bei prompter Lieferung.

Baduard Klauss,
Merſeburg.

ernina

„Die Sagrenlauber beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung

des obengenännten feſſelnden Romans, in welchem der Ver
faſſer auf dem großartigen Schauplatz des Engadins die
ergreifenden Schickſale einer dort noch heute in der Volks
phantaſie haftende en machtvollen Perſönlichkeit zum Mittel

punkte einer an erſchütternden und anmutigen Epiſoden
reichen, ſpannenden Handlung gemacht hat.

Abonnementspreis 1 Mark 75 Pf. viertehjährlich.

Die letzten 5 Nummern des 5. Quartals der „Gartenlaube“
mit dem Anfang des Romans werden gratis geliefert.

Zu beziehen durch alle Huchhandlungen und Poſtämter.
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Wie kann man huſten
oder heiſer ſein und nicht ſofort von

Fay's ächten Sodener Mineralpastillen

Gebrauch machen 21 Fay's ächte Sodener Miineralpaſtillen helfen
immer, ſie ſind angenehm im Geſchmack, im Gebrauch billig und

hinſichtlich der Wirkung unübertrefflich. Jn allen Apotheken,
Drogerien und Mineralwaſſerhandlungen zu haben

zum Preiſe von 85 Pfg. die Schachtel.

Neun Nen!Soeben erſchienen und in allen Papier- und Buchhandlungen zu hahen:

Album von Merſeburg
mit 25 Anſichten

Weitere Verkanfsſtellen werden gern vergeben! un Freise von v
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Provinz und Umgegend.
Halle, 30. Sept. Ueber einen angeblichen

Angriff auf einen Poſten weiß ein hieſtger
Berichterſtatter zu melden „Auf den Neubauten der
Artillerie Kaſerne an der Merſeburgerſtraße iſt ſeit
einiger Zeit eine Wache von Seiten des Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36 aufgeſtellt, um Fremde vom un
berechtigten Betreten der Räume abzuhalten. Anfangs

dieſer Woche zur Nachtzeit wurde der Poſten
von mehreren Perſonen beläſtigt und mit leeren
Bierflaſchen bombardirt. Der Poſten alarmirte die
Wache, welche ſofort unter Gewehr trat und das
Derrain abſuchte. Die Strolche, denn mit ſolchen
ſchien man es hier zu thun zu haben, flüchteten, als
ſte hörten, daß der wachthabende Unteroffizier hatte
laden laſſen. Es iſt noch nicht gelungen, derſelben
habhaft zu werden. Geſtern Mittag gegen 1 Uhr
bot ein 20—23 jähriger Menſch in einem Geflügel
geſchäft in der Geiſtſtraße in einem Sacke trans
portirtes leben des Geflügel zum Kauf an.
Da Zweifel über den reellen Erwerb entſtanden,
wurde der Kauf abgelehnt. Ein auf den Verkäufer
aufmerkſam gemachter Polizeiſergeant verfolgte dieſen

und holte ihn in der Laurentiusſtraße ein. Als er
ihn nach dem IJnhalte des Sackes fragte, ſagte der
Menſch, er wolle für ſeinen Onkel Geflügel ver
kaufen. Unter Zurücklaſſung des Sackes und ſeiner
grünen Mütze riß er ſich dann plötzlich los und lief

Derdavon, konnte auch nicht eingeholt werden.
Sack enthielt eine Gans, eine Ente und eine Trut
henne. Die Sachen befinden ſich im 4. Polizei
Revier.

Hohenmölſen, 29. Sept. Jn dem vor
etwa 2 Jahren hinter dem Dorfe Zembſchen an
gelegten Braunkohlenſchachte iſt nach der S.Ztg. vor
einem Vierteljahre die Grundquelle durchge
brochen. Gegenwärtig arbeiten vier Pumpen
Tag und Nacht an der Herausſchaffung des Waſſers.
Die größte derſelben hebt in einer Minute 5 chm.
Das Waſſer iſt ſeit Kurzem ſoweit gefallen, daß im
Schachte wieder gearbeitet werden kann. Im Dorfe
ſpürt man auch, daß die Pumpen wirken.
ſämmtliche Brunnen ſind trocken.
Brunnen, die noch Waſſer geben, werden wohl bald

Prilage u r. 232 des „Merſehurger Co

löſte der ungetreue Gatte mit unſanftem Ruck die
verſtegen, denn in das 15 n mächtige Kohlenflöz iſt
man erſt 10 m tief eingedrungen.
wollen die Riebeck ſchen Montanwerke eine Waſſer
leitung legen laſſen. Aber 10 Wochen vergehen
wenigſtens noch, ehe ſie fertig wird. Niemand im
Dorfe kann begreiſen, warum ſich die Geſellſchaft
erſt durch wochenlanges Meſſen des Waſſerſtandes
in den Brunnen im Dorfe und in Bohrlöchern in
den Gärten überzeugen mußte, daß das Waſſer in
jenen genau ſo ſiel, wie es im Schachte abnahm,
daß alſo keine Erdſtöße, wie durch die Beamten der
Geſellſchaft zuerſt behauptet, ſondern die Braunkohlen

grube Schuld hatte an dem Waſſermangel im Dorfe
Zembſchen.

Oldisleben, 29. Sept. Der Mörder
Hoffmann hat ſich, wie wir bereits in voriger
Nummer meldeten, der irdiſchen Gerechtigkeit durch
Selbſtmord entzogen. Von ſeinem Geſtaändniß wird
noch folgendes intereſſant erſcheinen: Er verlangte
weinend nach dem Amtsrichter, um ihm wichtige Mit
theilungen zu machen als er dieſem vorgeführt
wurde, erklärte Hoffmann reumüthig, daß er den
Raubmord als einziger Thäter begangen, die 4 500
Mk. geraubt und den Mord ſchon 2 Tage vorher
geplant habe. Nachdem er noch am Abend vor der
Unglücksnacht bis 11 Uhr das kleinſte Kind auf
dem Arme getragen, habe er ſich im Pferdeſtall

ſchlafen gelegt. Später ſei er auf einem niedrigen
Dache entlang in das Haus gedrungen ſein Weg
führte u. a. durch die Milchſtube nach der Schlaf
kammer, hier habe er dann mittels eines Fleiſcher
beiles die ſchreckliche That ausgeführt. Sein erſtes
Opfer iſt Herr Müller geweſen, dann deſſen Frau,
und als das ältere Mädchen laut um Hilfe rief, hat
er auch dieſes noch hingemordet und zuletzt auch
noch das kleinſte Kind umgebracht. Hierauf habe er
ſich das Geld angeeignet, ſei nach der Stube ge
gangen, deren Fenſter nach der Straße münden, habe
hier ein Fenſter geöffnet und eine Scheibe von außen
eingedrückt, um augenſcheinlich den Verdacht von ſich
gbzülenken; das Haus hat er hierauf in derſelben
Weiſe, wie er gekommen, wieder verlaſſen. Nachdem
er das Mordinſtrument in den Brunnen geworfen,
und ſich hierauf gereinigt, habe er ſich wieder ſchlafen
gelegt. Um noch allen Verdacht von ſich zu wälzen,
hat er ſich am andern Motgen von dem Dienſt
e welches die That zuerſt entdeckt, wecken
aſſen.

h Neordhauſen, 29 St Während die
Beamtenfrau Hermine Menßzel geſtern Abend

Anmittelbar neben der Diſchlampe arbeitete, hatte ihr
jähriger Neffe mittels kleiner Handſpritze Waſſer
gegen den Lampenzylinder geſpritzt, wobei

Jetzt endlich

Pf. geſtattet. 300 Mark Belohnung hat das

hauſes unter gleichzeitiger Einführung des Schlacht

mann beugte ſich plötzlich zum Fenſter hingus, öffnete
die Thür und weg war er.

Faſt
Die wenigen

nach Scheidung lüſternes Weibchen allein die Reiſe

A. Oberpräſident v. Bötticher und Landeshauptmann

letzterer zerſprang und die Splitter der Frau direkt
gegen das rechte Auge flogen. Sie erlitt hierdurch
eine ſchwere Verletzung des Auges und wurde der
Klinik zu Halle überwieſen.

Aus Thüringen, 29. Sept. Nach Beſchluß
des Gemeindekirchenraths in Langenſalza iſt bei
Trauungen an Wochentagen der Zutritt zu beiden
Kirchen nur gegen Vorzeigung von Einlaßkarten 20

fürſtl. Miniſterium von Sondershauſen laut
Bekanntmachung des Erſten Staatsanwalts in Erfurt
für die Ermittelung des oder der Brandſtifter ausge
ſetzt, welche die im Juli und Auguſt d. J. in Rocken
ſußra gusgekommenen Brände veranlaßt haben.

Jn einem Ort der näheren Umgebung von
Sonneberg wurden vor kurzem nicht weniger denn
16 Vogelſteller bei der Ausübung ihres ſchandlichen
Gewerbes ertappt. Sie mußten zuſammen 820 Mk.
Geldſtrafe zahlen.

Jena, 29. Sept. Jn der geſtrigen Gemeinde
rathsſitzung wurde der Antrag der Fleiſcherinnung auf
Beibehaltung des alten Jnnungsſchlachtehauſes, zu
deſſen Vergrößerung auf eigene Koſten ſich die Jnnung
bereit erklärt hatte, abgelehnt. Der Gemeinderath
beſchloß die Erbauung eines neuen ſtädtiſchen Schlacht

hauszwanges. Die Koſten ſind mit 3- 500000 Mk.
veranſchlagt. Es iſt bereits ein größerer Complex
nördlich der Stadt angekauft worden.

S Pirng, 27. Sept. Einen Sprung auf
Leben und Tod wagte geſtern Nachmittag zwiſchen
Heidenau und Mügeln aus einem in voller Fahrge
ſchwindigkeit befindlichen Perſonenzuge ein in den
beſten Jahren ſtehender Ehemann. Derſelbe hatte
in Begleitung ſeiner „beſſeren Hälfte“ vom hieſigen
Bahnhofe aus mit dem 1 Uhr 36 Min. abgegangenen
Zuge höchſt modern eine Eheſcheidungsreiſe
nach Dresden in beſter Harmonie angetreten. Die
letzteren mag nun gleich im Beginne der Reiſe eine
nnliebſame Störung erlitten haben, denn der Ehe

Wohl hatte die
Frau, wie einſt die egyptiſche Potiphar den ſliehenden
Joſef, ihren Mann beim Schlaffitchen erfaßt, doch

ſüßen Bande und kollerte die Böſchung hinab in
den mit Strauchwerk und hohem Gras beſtandenen
Straßengraben, woſelbſt er glücklich mit heiler Haut
anlangte. Er winkte noch einen letzten Abſchiedsgruß
und lief dann ſpornſtreichs querfeldein, während ſein

nach der Reſidenz weiter fortſetzte.
Magdeburg 1. Sck. Die ſeierliche Ein

weihung der neuen Provinzial Hebammenan-
ſtalt fand heute Mittag ſtatt. Anweſend waren u.

Graf Wintzingerode. Letzterer leitete die Feier durch
eine Anſprache ein, während der Director der Anſtalt,
Dr. Dahlmann, über die Entwicklungsgeſchichte und
die Einrichtung der Anſtalt ſprach. An die darauf
folgende Beſichtigung ſchloß ſich ein Feſtmahl.

I Leipzig, 1. Oct. Dem Oberbürgermeiſter
Geheimrath Dr. Georgi wurden geſtern aus Anlaß
ſeines Rücktritts und in Verbindung mit ſeinem
fünfundzwanzigjährigen Amtsjubiläum zahlreiche
Ehrungen dargebracht. Neben ſeiner Ernennung zum
Ehrenbürger von Leipzig iſt der Beſchluß hervorzu
heben, daß eine Büſte des Jubilars im künftigen
Rathhauſe Aufſtellung finden ſoll; außerdem wird die
hieſtge Bahnhofſtraße den Namen „GeorgiRing“ er
halten. Geſtern Abend wurde dem ſcheidenden Ober
bürgermeiſter von 2000 DTurnern Leipzigs ein groß
artiger Fackelzug dargebracht, dem ein Commers folgte,

zu dem auch der Jubilar erſchienen war.
i Dresden, 29. Sept. Das königliche Ober

hofmarſchallamt erklärt, daß dort abſolut nichts bekannt
iſt, daß König Albert am vergangenen Freitag
durch einen Eiſenbahnzug gefährdet geweſen ſei.

Dresden, 29. Sept. Von einem ſchweren
Unglück iſt die Gemahlin des Herrn Kammerherrn
Frhrn. v. Frieſen, zur Zeit in Dresden, ereilt
worden, Freifrau v. Frieſen wartete in der Melanchton
ſtraße in Dresden auf einen Wagen der elektriſchen
Straßenbahn, als von ihr unbemerkt aus einer Neben
ſtraße ein Motorwagen angefahren kam, ſie umriß
und eine Strecke fortſchleifte. Außer einem Schlüſſel
bein und Rippenbruch hat Frau v. Frieſen noch
ſchmerzhafte Verletzungen im Geſicht davongetragen.

Die jungen Leute vom Technikum zu Limbäch,
die nach einem Zechgelage aus Uebermuth eine Luft
ſcheüne wegbrannten, wobei zufällig ein im Heu
nächtigender Polizeiobſervat ſeinen Tod fand, ſind in
dieſen Tagen zu je 1 Jahr Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt worden.

rweſpondent“ von 3. Oclober 1999.

c

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 3. October 1899.

Jn vielen Gegenden Deutſchlands erfriert die
Apfelblüthe ſo häufig, daß der Anbau von Aepfeln
kaum noch lohnt. Jn ſolchen Gegenden müſſen
Apfelſorten bei der Pflanzung von Aepfeln
gewählt werden, die möglichſt ſpät blühen.
Jn der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers
wird eine Reihe ſpätblühender Apfelſorten veröffentlicht
auf die jetzt vor der Pflanzzeit beſonders hingewieſen
werden ſoll. Die Sorten blühen ſo ſpät, daß ihnen
die Maifröſte nichts oder doch wenigſtens nur ſelten
ſchaden können. Die Nummer des praktiſchen
Rathgebers im Obſt und Gartenbau, welche die Liſte
enthält, wird auf Wunſch an Intereſſenten koſtenlos
von dem Geſchäftsamt der Wochenſchrift in Frankfurt
a. d. Oder zugeſchickt.

Jm Saale der „Reichskrone“ findet morgen
Mittwoch, Abend 7 Uhr ein Künſtler-Conzert
ſtatt, auf das wir die Kunſtfreunde unſeres Leſer
kreiſes ganz beſonders aufmerkſam machen. Ueber
die ausführenden Kräfte wird uns geſchrieben Frl.
Benetſch Weißenfels iſt als ſtimmbegabte Sängerin
in weiteren Kreiſen bekannt. Herr Sachs (Violine)
hat im April d. J. in der Kaiſerin Auguſta Gnaden
kirche in Berlin mitgewirkt und wird in der Kritik
über dieſe muſikaliſche Aufführung wörtlich ge
ſägt: „Herr Sachs, ein ehemaliger Schüler des
ausgezeichneten Violinpädagogen Luwig Gentz brachte
ein Andanto religioso und ein Andanto p. 9
mit ſauberer Technik und ſeelenvollem Ton in
tadelloſer Reinheit zu Gehör, die ſichtlich tiefen
Eindruck machten.“ Ferner hat derſelbe in einem
Conzert die Gade ſchen Trios Frour p. 42 in
ſchwungvoller Wiedergabe zu Gehör gebracht. Herr
R. Fiering hat in Berlin bereits als Dirigent
Vorzügliches geleiſtet und tritt am October d. J.
als Muſtklehrer in den Verband des Charlottenburger
Eonſervatoriums.

Der MännerDurnerverein hierſelbſt hatte
am Sonntag Nachmittag auf ſeinem Sommetkurn
platze vor dem Klauſenthore ein Preisturnen für
Jugendturner veranſtaltet, das eine große Anzahl
Mitglieder des Vereins und Freunde des Turnweſens
als Zuſchauer herbeigelockt hatte. Es turnten zwei
Niegen am Reck, Barren und Sprungpferd, ferner
wurde Hoch und Dreiſprung, ſowie zum Schluß
Wettlauf geübt. Zur Vertheilung gelangten 5 Preiſe,
beſtehend in kleinen Geſchenken, die den wackeren
Siegern zu weiterem Streben auf turneriſchem Gebiete
allezeit Anregung geben mögen.

Der Durnverein „Rothſtein“ hierſelbſt
hielt am Sonntag Nachmittag im „Caſino“ ſein
Abturnen, zu dem ſich eine große Zahl
Mitglieder und Freunde des Vereins eingefunden.
hatten. Ein ſich einſchließendes Preiskurnen
in volksthümlichen Uebungen wurde mit großem
Eifer durchgeführt und mit regſtem Intereſſe von dem
anweſenden Publikum verfolgt. Das Reſultat be
ſtand in 8 Preiſen, von denen 3 von Mitgliedern
und 5 von Jugendturnern errungen wurden. Der
Abend vereinigte die Rothſteiner bei einem flotten
Tänzchen im Saale ihres Vereinslocals.

Der RadfahrerClub „Wanderer“ aus
Halle traf am Sonntag Nachmittag in beträchtlicher
Stärke bei herrlichſtem Wetter auf einer Clubtour
hier ein und machte im Reſtaurant „Bellevue“
Station. Aufſehen eregte die flotte Radlerſchaar mit
ihrem Trompetercorps, das per Rad die ſchönſten
Muſikſtücke intonirte und im Saale des „Bellevue“
Conzert und Ballmuſik ausführte. Der Halleſche Club
ſteht mit dieſem vorzüglichen, aus Mitgliedern be
ſtehenden Bläſercorps vielleicht einzig in der Radler
welt da. Erſt nach Anbruch der abendlichen Dunkel
heit kehrten die „Wanderer“ nach Halle zurück.

Jm benachbarten Atzendorf wurde am Donners
tag vor. Woche ein für rotzkrank erklärtes Pferd
des Ortsrichters K. erſchoſſen und dem hieſigen
Abdecker überliefert. Bei der an dem Cadaver vor
genommenen Unterſuchung ſtellte ſtch heraus, daß das
Thier nur an einer ſchweren Drüſenkrankheit gelitten
hatte. Infolgedeſſen wurden die amtlicherſeits ver
fügten Vorſichtsmaßregeln, von denen auch ein hieſtger
Gaſthofsbeſttzer betroffen wurde, wieder rückgängig
gemacht, ſoweit ſie noch nicht zur Ausführung gebracht
worden waren.

Am hieſigen Markt wurden am Sonntag ſpät
abends zwei kleine Kinder angetroffen, die
nur ihre Vornamen anzugeben verſtanden, ſonſt
aber keine Auskunft über Wohnung c. zu er
theilen wußten. Ein mitleidiger Anwohner nahm
die Kinder in ſeine Behauſung auf, von wo ſie
ſchon geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr
von den Herren Eltern abgeholt wurden.

Beim eiligen Weggehen aus ſeiner in der Oel
grube belegenen Wohnung überſprang am Sonnabend
Mittag ein hieſiger Lohnkellner einige Treppenſtufen,



auf denen ein Scheuereimer ſtand, glitt aber im
Hausflur auf dem eben abgewaſchenen Fußboden
aus und ſtürzte ſo unglücklich nieder, daß er einen
höchſt ſchmerzhaften Unterſchenkelbruch davontrug.
Der Mann mußte ſofort in ärztliche Behandlung
genommen werden

S Halleſches Kunſtleben. Auch die verfloſſene
Woche gehörte in Angelegenheiten der Kunſt noch ausſchließlich
dem Stadttheater, das in Oper und Schauſpiel rüſtig
in den neuen Spielabſchnitt hineinarbeitet. Das Schauſpiel
brachte außer einigen Wiederholungen der Fulda ſchen
Komödie „Robinſons Eiland“ am Mittwoch die
III. Vorſtellung im Göthe-Cyklus, das Trauerſpiel
„Egmont“ und zwar mit der herrlichen Beethov en ſchen
Muſik. Die Egmont Aufführung ſtand nicht auf der Höhe
derjenigen von „Jphigenie“ und „Clavigo“: ſie hatte unter
der einigen Hauptdarſtellern anhaftenden Unſicherheit zu leiden.
Namentlich Herr Nollet beherrſchte ſeine Rolle zu wenig,
als daß man zu einem ungetrübten Genuſſe hätte gelangen
können, ſchade! denn ſein Egmont hatte im Uebrigen viel
Sympathiſches und ließ namentlich erkennen, daß Herr Nolklet
ſchöne Wirkungen zu erzielen vermag, ohne zu äußerlichen
Effectmittelchen greifen zu müſſen. Auch Frl. Blanken
feld s Klärchen hatte manches Feſſelnde aufzuweiſen das
ſchöne Talent dieſer Künſtlerin wird nur leider durch zu
engbegrenzte Stimmmittel an der vollen Entfaltung gehemmt.
Uebrigens ſcheint die Theaterleitung ſchon ſelbſt daran zu
denken, Frl. Blankenfeld durch eine andere Kraft zu erſetzen,
da für die Wiederholung am Sonnabend der ich nicht
beiwohnen konnte ein Frl. Wolffram vom Hoftheater
in Wiesbaden als Elärchen angekündigt war.) Herrn Hahn s
Brackenburg war vielzuſehr auf's „Rühren“ angelegt und der
Alba des Herrn Träger verließ nirgends den Boden des
Mittelmäßigen. Ausgezeichnetes hingegen gab Herr Gura als
Vanſen. Das Orcheſter machte ſich unter Herrn Kapellmeiſter
Grimm s Leitung durch die ſtimmungsvolle Ausführung der
Beethoven' ſchen Muſik um die Aufführung verdient. Jn der

Oper beſcheerte man uns am Dienſtag Roſſini's alten
und doch in ewiger Jugendfriſche erſtrahlenden „Barbier
von Sevilla“. Daß Herr Marſano ein ſo ſpiel und
ſangesgewandter Figaro ſein könne, wie er es thatſächlich
war, hätte man aus ſeinem Wotan, dem etwas Schwerfälliges
in Bezug auf Tongebung anhäftete, kaum hoffen dürſen.
Mit ihm um den Preis des Abends ſtritt Frl. v. Licht en
fels, deren Roſine eine geſangstechniſche Bravourleiſtung
war. Das Coloraturenwerk ſowohl in der großen Auftrittsarie,
als auch in den als Einlage geſungenen Variationen aus
Auber s „Krondiamanten“ erfuhr ſpielende Bewältigung.
Als Almaviva gab der neue lyriſche Tenor, Herr Otto vom
Stadttheater in Köln, ſeine Karte ab; er wurde der
ſchwierigen Aufgabe in durchaus zufriedenſtellender Weiſe
gerecht und erfreute durch eine wohlklingende, wenn auch
etwas flache Tenorſtimme. Das komiſche Element gelangte
durch die Herren Aumann (ein in etwas ſatten Farben
auftragender Dr. Bartolo) und Brandes (Baſilio) zum
Rechte. Auf den Altmeiſter Roſſini folgte am ſelben
Abend der Jungitaliener Maſcagni mit dem nervenauf
zwühlenden Einacter „Cav alle ria ruſticanga“. Welcher
Contraſt! Die Vertreter der Hauptpartieen Frl. Welſchke
GSantuzza), Herr Lommerz heim (Türiddu) und
Märſano (Alfio) legten ſich tüchtig ins Zeug den Preis
des Abends aber vermochten ſie dem geiſtreich plaudernden

Roſſini nicht zu entreißen. Auf ſchöner Höhe ſtand die
„Margerethe“ Aufführung vom Freitag. An erſter
Stelle zu nennen iſt Herr Heydrich, deſſen Fauſt eine
großzügige Leiſtung in darſtelleriſcher, wie muſikaliſcher Be
Ziehung war. Man ſah gerne darüber hinweg, daß der
Gounod ſche Fauſt eigentlich eiten mit leichtanſprechender Höhe
und jugendfriſcher Stimme ausgeſtatteten Sänger verlangt,
weil Herr Heydrich durch Geſangeskunſt das ſtimmliche Manco
zu verdecken weiß. Entſchiedenes Lob verdiente ſich auch
Frl. Wenger in der Titelpartie; zwar bleibt in der ſchau
ſpieleriſchen Ausarbeitung ihrer Margarethe noch viel zu thun
übrig, aber für den Geſangspart kam Frl. Wenger's ungemein
wohlklingende und vortrefflich ausgebildete Stimme zu ſchöner
Geltüng, daß Herr Brandes ein ausgezeichneter Mephiſto,
Herr Fanta ein vortrefflicher Valentin iſt, wiſſen alle Opern
beſucher vom vorigen Winter her. Frl. Hertling's Siebel
war matt. Frl. Metzger?s Marthe hingegen ſo gut,
wie man ſie ſelten beſetzt findet. Herr Capellmeiſter
Grimm feilt die Darbietungen des Orcheſters dem
übrigens in Herrn Conzertmeiſter Beermann ein
worzüglicher Soölogeiger gewonnen iſt. von Abend zu
Abend beſſer ab Und auch der Chor ſingt ſich immer mehr
ein. Die 25. Aufführung erlebte geſtern Abend vor
einem in ſehr empfangsfreudiger Stimmung erſchienenen
zahlreichen Sonntagspublikum die Operette: „Die Geisha“
von Jones mit Neubeſetzung einiger Rollen. Herr Berend
als Theehauswirth hatte ebenſo wie ſein Vorgängrr immer
die Lacher auf ſeiner Seite. Es wird nun wohl bei den 25
Aufführungen nicht bleiben. Am Sonntag hat auch das
„Thaäliaktheater“ ſeine Pforten zur zweiten Saiſon
unter Herrn Director Mauthner geöffnet. Es ſind für
dieſe Woche zwei Luſſtſpiel Neuheiten angekündigt ich
komme darauf im nächſten Bericht zurück.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Bad Dürrenberg, 29. Sept. Das königl.
Soolbad wird laut amtlicher Bekanntmachung in der
letzten Kurliſte am 30. Sept. mittags geſchloſſen.
Die Schlußliſte verzeichnet einen Kurbeſuch von
1316 Parteien mit 3446 Perſonen hiervon entfallen
66 Perſonen auf Salinenbeamte mit ihren Ange
hörigen und 34 Perſonen auf Mitglieder des Dürren
berger Knappſchaftsvereins. Die vorjährige Schluß
liſte zeigte eine Frequenz von 1099 Parteien mit
2660 Perſonen demnach haben 217 Parteien mit
786 Perſonen das Bad in dieſem Jahre mehr beſucht
als im Vorjahre. Die Parteien und Perſonen ver
theilen ſtch in dieſem und ihm Jahre 1898 wie folgt:
1078 Parteien mit 2860 Perſonen (1898: 906 Part.
mit 2276 Perſ.), Fremde, die an ihrem Wohnorte
verblieben ſtud: 41 Part. mit 61 Perſ. (46 Part.
mit 69 Perſ.), Einheimiſche aus dem Kurorte mit

Der nächſten Umgebung. 197 Part, mit 525 Perſ.
C147 Part. mit 315 Perſ.).
abfolgt im Jahre 1899 22607 (1898: 21 382),

Bäder wurden ver

nämlich: 20654 (18 982) Soolbäder, 235 (105)
Kohlenſäure, Fichtennabel, Moor Und Schwefelbäder,
1718 (2295) Wellenbäder.
S Lüßen, DSct. Der Amtsrichter Dr.
Sternberg hier iſt in Folge ſeiner Zulaſſung zur
Rechtsanwaltſchaft aus dem Amte geſchieden

S Freyburg a. U., 29. Sept. Eine Tochter
des EiſenbahnAſſtſtenten R. hier wollte ihrem kleinen
Brüderchen ein neues Zwillingsmeſſer wegnehmen und
zerſchnitt ſich dabei die beiden Mittelfinger der
rechten Hand bis auf den Knochen. Ein eigen
thümliches Malheur widerfuhr der 13 jährigen Tochter
des Arbeiters W. hier. Als ſie von einem Stuhle,
auf dem ſie ſtand, herabſtieg, vermochte ſie den Kopf,
den ſte lange zur Seite gedreht hatte, nicht wieder
nach vorn zu wenden.

S Querfurt, 1. Oct. Da vorige Woche ein
tollwuthkranker Hund im Amtsbezirk Roßleben
frei umhergelaufen iſt und eine Anzahl Hunde ge
biſſen worden ſind, iſt laut polizeilicher Verordnung
die ſofortige Feſtlegung (Ankettung oder Einſperrung)
aller im dortigen Bezirke vorhandenen Hunde fur
einen Zeitraum von drei Monaten angeordnet worden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. October. Bei vor

wiegend wolkigem bis trübem, ein wenig kühlerem
windigen Wetter Regenfälle.
eeeeeeeeeeeeee

Permiſchtes.
Schiffsunfälle.) Verbrannt. iſt, wie der

„Newyork Herald“ aus Panama meldet, der Dampfer
„Montoya“ auf dem Magdalenenſtrom. Von fünfzig
Paſſagieren, welche ſich an Bord befanden, ſeien nur zwan
zig gerettet worden. Der Schatzſecretär von Columbien
befindet ſich auch unter den Opfern. Geſtrandet iſt
in der Meerenge von Belle Jsle der Dampfer „Scotsmau“,
von Liverpool nach Montreal unterwegs. Die Paſſagiere
wurden an Land geſetzt. Ein Boot ſchlug um, 11 Frauen
und Kinder ertranken. Zwei Schiffsunfälle
ſind am Freitag auf der Wolga vorgekommen. Während
Nebels ſtieß auf der Wolga der Bugſirer „Jewdokia“ mit
dem Paſſagierdampfer „Alexander Newski“ zuſammen, wobei
letzterer bedeutende Beſchädigungen erlitt; ein Paſſagier wurde
getödtet und zwei würden verwundet. Ferner ſtieß der
Paſſagierdampfer „Bojarin“ mit einem Bugſirer zuſammen
bei dieſem Zuſammenſtoß wurden der „Nowoje Wremja“
zufolge 9 Perſonen verwundet. Der Fiſchdampfer
„Caſrl“ aus Bremerhaven iſt mit zehn Mann Beſatzung in
der Nordſee untergegangen

Eiſen bahnunfälle) Unweit des Rennplatzes
Maiſon Laffite bei Paris fuhr ein Eiſenbahnzug mit
Pferden gegen einen Prellbock, welcher zertrümmert wurde.
Der Heizer und der Zugführer ſow e zwei Ausländer,
anſcheinend Pferdeknechte, wurden getödtet, ſieben andere
Perſonen verletzt. Ein anderer Eiſenbahnunfall ereignete
fich am Freitag bei Coutras (Gironde) dadurch, daß ein
Zug gegen einen Prellbock fuhr. 3 Perſonen wurden verletzt,
eine derſelben erlag am Abend ihren Wunden. Acht
Werſt von der Skation Nafting (2) entgleiſte, wie aus
Diflis gemeldet wird, am Freitag ein gemiſchter Zug.
Sechs PaſſagierWaggons wurden zertrümmert. Durch die
vorläufige Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 4 Perſonen
getödtet und 39 Perſonen ſchwer verwundet wurden. Die
Getödteten und Verwundeten wurden mitkels Extrazuges
nach Tiflis gebracht. Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Der DeweyKultus in Newyork.) Obwohl
Admiral Dewey durch ſein zu frühes Eintreffen in NewYork
mitten in den Vorbereitungen zu den Empfangsfeiern über
raſcht hat, hat Newyork doch, wie wir den Londoner „Evening
News“ entnehmen, gleich den großartigſten unoffiziellen Em
pfang improviſirt, und am Dienſtag Abend war die Feſtfeier,
die offiziell erſt Freitag beginnen ſollte, bereits im vollen
Gang. Jeder Dampſer auf dem Waſſer ließ ſeine Dampf
pfeife ertönen, jedes Haus und jeder „Himmelskratzer“ zeigte
ſchon ſeine für Freitag Abend vorbereitete Jllumination.
Ueberall wird geſchoſſen, und Hörner, die man ſonſt zur
Zeit der Wahlen benützt, werden luſtig geblaſen. Das
Volk drängt ſich in den Straßen und läßt Dewey hoch
leben. Ein Mann beging Selbſtmord, weil er nicht recht
zeitig zur Bewillkommnuüng Deweys eintreffen konnte. Ueberall
herrſcht wilder Enthuſiasmus, und der Einzige, der inmitten
dieſes Enthuſiasmus ruhig bleibt, iſt Dewey ſelbſt. „Was
auch Newyoörk von mir verlangt ich werde es durchmachen,“
ſoll er geſagt haben. Dewey hält ſich bei Sir Thomas Lipton
in Sandy Hook auf, aber Newyork iſt trotzdem nicht am
Heldenkultus gehindert. Es ſind nämlich verſchiedene Mitglieder
von Dewey s Familie eingetroffen, darunter ſein Sohn, ſein
Bruder, Neffen, Nichten und andere Verwandte in großer
Zahl. Jeder iſt der Gegenſtand wilder Vergötterung. Man
ninimt an, daß eine Million Menſchen von auswärts Newyork
beſuchen werden. Die für Donnerstag angeſetzten Exkra
fahrten nach Newyork begannen ſchon am Dienstag, und
Tauſende ergoſſen ſich jede Stunde von den Bahnhöfen in
die Stadt. Der DeweyEnthuſiasmus, heißt es, verſtärke
auch die engliſch amerikaniſche Freundſchaft, da auch Dewey
als Anglophile bekannt ſei.

Gie letzten bei dem Hauseinſturz in der
Wolfſtraße zu Köln Verunglückten ſind am Freitag Nachmittag
an das Tageslicht befördert worden. Jm Ganzen waren
13 Perſonen verſchüttet, von denen 12 das Leben eingebüßt
haben. Der Miniſter des Innern erbat telegraphiſch Bericht
über die Größe und die Urſache des durch den Hauseinſturz
verurſachten Unglücksfalles. S

(Die Nachrichten über die Folgen des Erd
bebens) im Vilajet Aidin lauten immer betrübender. Der
Sultan hat für die Opfer 6000 Pfund geſpendet und eine
Hilfsaction angeordnet; Privatſammlungen zur Linderung der
Schäden ſind eingeleitet. Auch in den angrenzenden Vilajets
finden immer noch leichtere Erdbeben ſtatt.

Eine gräßliche Mordthat) wird aus der Provinz
Genug gemeldet
Garbarino mit ſeinem in der Nachbarſchaft wohnenden Onkel
in Grenzſtreitigkeiten. Im hitzigen Streit ſchlug er dieſem
mit einem Beil den Schädel ein, trennte der hinzueilenden
Frau mit einem Schlage den Kopf vom Rumpf, hieb dann

In Montebruno gerieth der Kolon

den beiden Cuſinen Tereſa und Maria die Schädel ein, ver
wundete ſchwer deren Schweſtern Giulig und Clementing und
durch Revolverſchüſſe auch deren Brüder Antonio und Agoſtino.
Der Werth des ſtreitigen Objektes war drei Lire. Der Mörder
iſt flüchtig

(An der Peſt) kamen am Freitag in Oporto fünf
Erkranknngen und ein Todesfall vor.

G4 neue Fälle von gelbem Fieber) ſind in
Keyweſt feſtgeſtellt worden, von denen verſchiedene ſchon in
vier Tagen entdeckt, aber bis Freitag nicht gemeldet waren,
desgleichen wurde ein Todesfall von dort gemeldet. Jn
New-Orleans ſind drei neue Fälle, aber kein Todesfall
vorgekommen, ebenſo in Jackſon (Miſſiſſippi) ein Fall.

(Anglücksfälle in den Bergen.) Auf dem
Pilatus wurde die Leiche des ſeit dem 1. Sept. vermißten
19 jährigen Ludwig Boeckl aus München aufgefunden. Er
war abgeſtürzt. Auf dem Oberreglpaß wurden zwei
deutſche Touriſten von eitter Lawine gefaßt und in die See
geſchleudert. Vom Hotel Chriſten wurde der Vorgang
beobachtet und Hilfe geſandt. Es gelang, die beiden Ver
unglückten zu retten.

Vereine und Verſammlungen
Der Stenographentag Stolze-Schrey hat am

Sonnabend im großen Fractionsſaale des Reichstages zu
Berlin ſeine Plenarverhandlungen begonnen. Anweſend waren
u. A. Abg. Wedekamp-Breslau, der 84 jährige Neſtor der
Stenographie BrücknerDresden, Stadtrath Wieglow Witten
berge und ſonſtige Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands,
der Schweiz und Dänemarks. Den Vorſitz führte der
Verbandsvorſitzende BäcklerBerlin. Dr. Mantzel Elberfeld
beleuchtete die bisherigen Erfahrungen mit dem Einigungs
ſyſtem in den zwei Jahren des Beſtehens. Er konnte konſta
tiren, daß ſich das Syſtem in Unterricht und Praxis vor
züglich bewährt habe. Amtsrichter Dr. Johneu-Vierſen
beſprach ſodann die Aufgaben der ſtenographiſchen Geſchichts
ſchreibung. Herr von WittkenBerlin berichtete über die
günſtigen Erfahrungen mit dem ſtenograpiſchen Unterricht
an Kapitulantenſchulen, für den allerdings noch nicht überall
gleichmäßige Formen gefunden ſind.

Fahrplan vorm I. Oetober 1899.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. (D.Schnellz. I. -—-2. Kl.), 5. U.
6 M. 6 U. 20 M. (1. 4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnellz.
I.-3. Kl.), 9 U. 32 M. (1. 4. Kl.) Vm., 12 U. 10 M.
(I.--4. Kl.), 12 U. 41 M. (1.--4. Kl.), 2 U. 17 M.
(Schnellz. 3. Kl.), 4 U. 48 M. (1.-4. Kl), 5 U.
10 M. (Schnellz. I.--3. Kl.) Nm., 8 U. 4. M. (Schneklz.
T. Kl. u. 183 M. 4. Kl. U. W.(.Schnellz. I. --2. Kl.), 11 U. 45. M. (I.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Nach Weißzenfels: 3 U. 38 M. Nachts (2.--4 Kl.), 6 U.

4 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 6 M. ESchnellz. I. --3. Kl.), 10
U. 47 M. (I.--4. Kl.), 11 U. 43 M. (Schnellz. L.-—-8.
Kl.) Vm., 1 U. 37. M. (2. 4. Kl.), 2 U. 45 M.
Kl.), 4 U. 16 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 5 U. 58 M.
(1. bis 4. Kl.) Nm., 8 U. (Schnellz. 1I.--3. Kl.), 10 U.
22 M. (2.-—-3. Kl.), 12 U. 9 M. (I.--4. Kl.) Abends.

Anſchlüſſe:
Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.

13 M., 7 U. 30 M., 7 U. 47 M. (Schnellz.), 9 U. 15
M., 10 U. 22 M., 10 U. 48 M. ESchnellz.), II U. 49
M. Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 26 M., 5 U. 7 M. (Schnellz.),
5 U. 35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U. 19 M.
S U. 42 M., 9 U. 21 M. Abds. 11 U. 5 M. (Schnellz.),
12 U. 6 M. Nachts.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig
12 U. 22 M. Nachts ab Halle.
I U. Nachts an Merſeburg.

Corbetha--Leipzig: 4 U. 1 M. (-Schnellz.), 4 U. 25
M. 6 U. 33 M. 8 U. 45 M. U. 39 M. Vm., 12
U. 5 M., 12 U. 35 M., 2 U. 15 M. ESchnellz. I. 3.
Kl.), 4 U 31 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I.-3. Kl.), 8
U. 12 M., 9 U. 4 M. ESchnellz. I. -—3. Kl.), 11 U. 22
M. (Schnellz. I. -—3. Kl.), 12 U. Nachts.

t

Merſeburg Mücheln
ab Merſeburg 627 1050 249 600 820
„Niederbeunga 639 119130 610 832

Frankleben 647 1108 308 616 839
Wernsdorf G e„Neumark Bedra 7 o 1122322 628 853
Lützkendorf 709 1129 329 684900

an Mücheln 715 1134 325 689906
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln 457 815 1155 350 655
Lüßtzkendorf So 829 e 701

„Neumark Bedra 512 886 1207 407 708
Wernsdorf 519 846 1213 414 714
Frankleben 527 857 1219 422 72

„Niederbeunga 534 904 1225429730
an Merſeburg S 1287 443 742

Merſeburg Schaſſtädt.
ab Merſeburg 650 105
„KHnapendorf eMilzau 714 1115 315 8as

Lauchſtädt 72351129 328 902
Großgräfendorf e uan Schaſſtädtt 750 s 348 922
Schafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt 455 810 I 66Großgräfendorf 506 819 1246 646
Lauchſtädt 521 847 o 7 o
Milzau 529 858109 714Knapendorf 537 908 s 721

an Merſeburg 558 923130 736
Lauchſtädt Schlettau.

ab Lauchſtädt I 541337 1228 328
Delitz a. B. S S es eBenkendorf o 857 1243 340

Holleben Beuchlitz 612 907 12653 349
an Schlettau 620 915 o 366

Schlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 720 940 282 620

Holleben Beuchlitz 710 951 24 62
Benkendorf 752 1003 251 640
Delitz a. B. 801 258 649

an Lauchſtädt 8is 102 3087or

w.
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Ueberſicht der Benutzung
Der Eiſenbahnzüge zu Poſtbeförderungen
vom I. Oetober 1899 ab.

Richtung von Merſeburg nach Halle.
Zug Nr. 2093: 3 U. 5 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packete

hne Werthangabe.
Zug Nr. D. 4: 4 U. 9 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit

nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſnngen.
Zug Nr. 215: 5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Jug Nr. 205: 6. U. 20 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt

Poſtfendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 7: 8 U. 48 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und nimmt

ginr geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 207: 9 U. 32 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur ge
Jchloſſene Briefbeutel mit gewbhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen
d Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 211 12 U. 10 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 241: 12 U. 41 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 9. 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur
in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo
Fern dieſe Sendungen nach Bitterfeld e., Berlin oder nach Orten, die über
Berlin hinans gelegen, gerichtet ſind.

Zug Nr. 201: 4 U. 48 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 3. 5 U 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.
Zug Nr. 33: 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanwei
fungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 209: 8 U. 13 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. D. 529 9 U. 11 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
mur getübhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 293. 11 U. 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
Zug Nr. 210. 3 U. 38 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

Zur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zei
kungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.
Zug Nr. 2094:. 5 U. 38 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet
ſendungen mit.

Zug Nr. 202. 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Zug Nr. 204: 10 U. 47 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mjt.

Zug Nr. 4: 11 U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 212: 1 U. 37 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur an
Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 242: 2 U 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 105 4 U 16 M. Nachm. Bringt nur in geſchloſſenen Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poftanweiſungen
durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 206: 5 U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt täglich
und nimmt an den Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche,
eingeſchriebene Vriefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit.

Zug Nr. 8: 8 Uhr M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 2092: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt und nimmt Packet
ſendungen, gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Pöſtan
weiſungen in geſchloſſenen Beuteln mit.

Zug Nr. 208. 12 U. 9 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Mücheln.
Zug Nr. 522: 6 U. 27 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
Zug Nr. 524: 10 U. 50 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert

nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndtenſtperſonal.

Zug Nr. 526. 2 U. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nur an Werkkagen.
Nimmt jede Art von Poſtſachen mit.

Zug Nr. 528: 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den
Werktagen einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und
Poſtanweiſungen. An den Sonntagen Poſtwagen. Vefördert alsdann Poſt
ſendungen jeder Art.

Zug Nr. 530: 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
Zug Nr. 521: 4 U. 57 M. Vorin., an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

O Poſtwagen. Befördert nur an den Werktagen einen geſchloſſenen
Br utel von Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen,
ſowie Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 523: 8 U. 15 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 18 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Vefördert an den Werktagen geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen und Poſt
anweiſungen von Mücheln, Lützkendorf, Neumark, Körbisdorf, Frankleben
und Niederbeuna. Vermittelung durch das Eiſenbahndienſtperſonal. Au den

ſeburg 4 U. 43 M. Nachm
durch das Eiſenbahndienſt
jnlichen, eingeſchriebenen

Zug Nr. 527: 3 Uhr 50 M. Nachm. an Me
Ohne Poſtwagen. Bringt nur an den Werkta
perſonal nur geſchloſſene Briefbeutel mit g
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 529: 6 U. 55 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 42 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtfendungen jeder Art mik.

8 v aRichtung von Merſeburg nach Schafſtädt.
Zug Nr. 841: 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 843: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nur an Werktagen.

Nimmt an den Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit. An den Sonntägen
werden durch das Eiſenbahnperſonal Briefbeutel nach Lauchſtädt, Groß
gräfendorf und Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebeuen Briefen e.
Poſtanweiſungen und Zeitungen befördert.

Zug Nr. 845: 2 U. 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nur an Werktagen.
Nimmt Poſtſendungen jeder Art mit.

Bug Nr. 847: 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung.
Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.

Zug Nr. 842: 4 U. 55 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 53 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur ge
ſchloſſene Briefbeutel aus Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mitZug Nr. 844. 8 U. 10 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
Poſtwagen. Nur an Werktagen. Vringt an den Werktagen Poſtſendungen
jeder Art mit.Zug Nr. 846: 12 U. 35 M. Nachm. an Merſeburg 1 U. 30 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 848: 6 U. 36 M. Nachm. an Merſeburg 7 U. 36 M. Nachm.
Poſtiwagen. Nur an Werktagen. Bringt e e jeder de n

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können loſeAnmerkung. Briefſendungen g. befördert werden. Die in den
Bahnhaofshriefkaſten niedergelegten unten worauf man zur Ber
meibung von Unzuträglichkeiten gefälligſt achten wolle werden bei ſolchen
Zügen nach dem Poſtamte geſchafft.

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

Landpoſtfahrt nüt Perſonenbefördernng nach Zöſchen
Vorm. aus Zöſchen um 6 U. 30 M. Nachm. Ankunſt in
g. Nachm. Beförderungszeit anderthalb Stunden. Nur an

um 7 U.
Merſeburg

rktagen.
Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 u Mittags

aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm. Ankunft in Merſeb u. 42 M.
Vorm. Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen U. 40
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 35 M. Nachm.

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 186: 8 U. 6 M. Vorm. Ohne Poſtwagen.

Kimntt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Heitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Sonntagen Poſtwagen. Bringt Poſt
Zug Nr. 525:

Nachm. Poſtwagen. Nur au Werkt
Art mit.

Bringt und 11 Uhr 55 M. Mittags, an Merſeburg 12 Uhr 34 M.
Es wi

gauz beſo
ſendungen jeder Art mit.

agen. Bringt Poſtſendungen jeder

An zeigen.
RFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Farnilien- Nachrichten
Dom. Getrauet: der Sergeant F. A.
Rudolph mit Frau W. M. geb. Dietze; der

Königl. Oberleutnant E. A. von Kaphengſt
mit Frau E. A. geb. von Krogh. Getauft:
Bertha Helene, D. des Maurers Koch; Paul
Kurt, S. des Schneidermſtr. Kohſe. Be
erdigt: die j. T. des Fabrikarb. Straube.

Stadt. Getrauet: der Lohgeber G. K.
E. Müller mit Frau M. E. geb. Gränzdörfer hier.

Getauft: Clara Henriette Marie, T. des
Schuhmachermſtr. Kloſt. Beerdigt: die

T. des Schuhmachermſtr. Kahnt, die j. T.
Geſchirrf. Etzrodt, der Handelsm. Nagel die

T. des Schneiders Utecht.
Neumarkt. Getauft: Heinrich Guſtav

Dswald, S. des Handarb. Beine Hermann
Franz S. des Handarb. Büttner; Anna Hedwig,
T. des Handarb. Steinhäuſer; Anna Martha,
T. d. Handarb. Schirmer. Beerdigt: der
einz. S. des Geſchirrf. Geißler; die älteſte T.
Ses Kutſchers Kohla, Werder.
Altenburg. Getauft: Marie Margarethe,
T. des Drehers Neuthor. Beerdigt: der
Sohn des Gepäckträgers Göhle.

Donnerstag den 5. October, Nachmittag 4
Uhr, Verſammlung der Helferinnen des Armen
Pflege Vereins der Altenburg.

Donnerstag den 5. October Jungfrauen
Berein.

Am Sonntag früh nahm unerwartet Gott
unſere liebe, herzensgute

Na v t In a
m Alter von 14 Jahren 3 Monaten zu ſich.

Dies zeigt im Namen der trauernden
Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an

Frau verw. Anng Gautzſch.
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Weißenfelſer
Straße 17, aus ſtatt.

h e

Geißler S., 6 M., Neumarkt 29 des verſtorb.
Handarb. Rohr Ww. geb. Stöber, 839 J., ſtädt.
Krankenh. des Schuhmachermſtr. Kahnt T.,
2 M., Windberg der Handelsm. Nagel, 50
J., Vorwerk 13; des Handarb. Trojak T., I M.,
Stufenſtr. 2; des Schneiders Utecht T., I M
Gotthardtsſtr. 32; des Fabrikarb. Straube T.,
6 J., Friedrichſtr. 9; des verſtorb. Handelsm.
Hey Ww., Catharina verw. Few. Bode geb.
Krefeld, 61 J., Sand 15.

Anmtliches.
Bekanntmachung.

Vom 29. September ab iſt der Sprechver
kehr zwiſchen Merſeburg einerſeits und Bleiche
roda und Schleiz andererſeits zugelaſſen.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zu Dauer
von 3 Minnten beträgt 1 Mark.

Merſeburg, 30. September 1899.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Den Bewohnern der Vorſtadt Reumarkt

wird bekannt gemacht, daß das pro Michaelis
1899 fällig geweſene ſogenannte Cantor
Huartalgeld innerhalb 8 Tagen an
unſere Kämmerei Kaſſe einzuzahlen iſt und daß

mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den 29. September 1899.
Der Magiſtrat.

Soolweiden Verkauf.
Die Soolweiden der Gemeinde Wallendorf,

circa 10 Morgen, ſollen
ikkwoch den 10. Ockober,

Nachmikkag 3 Ahr,
verkauft werden. Sammelplatz: Gaſthof daſelbſt.

Wallendorf, den 28. September 1899.
Der Ortsrichter König.

P a mHerzlichen Dank Allen, die den Sarg unſerer
lieben Kinder mit Kränzen ſchmückten.

Wamnilie Trogal.
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 25. September bis I. October 1899.
Eheſchließungen; der Sergeant Franz

Albert Rudolph mit Wilhelmine Marie Dietze,
Jehannisſtr. 5; der Kgl. Oberleutnant Elgar
Amus von Kaphengſt mit Eliſabeth Auguſte
Don Krogh in Weißenſels; der Lohgerber Guſtav
Karl Emil Müller mit Marie Emma Gränz
Dörfer, Hüterſtraße Ia der Tiſchler Friedrich
Sduard. Heinrich Bluhme mit Amalie Emilie
Emma Sachſe in Halle a. S.

Geboren: dem Fabrikarb. Flohr eine T.,
Neumarkt 11 dem Pianiſt Köcher eine T.

gr. Vitterſtraße 19; dem Reſtaurateur Buſch
in S. Halleſche Str. 36; dem Fabrikarbeiter
Alermann ein S., Kurzeſtr. 2, dem Schneider
meiſter Schliphak eine T., Mühlberg 10; eine
Anehel. D. dem Fabrikarb. Käſtner eine T.,
Whannisſtr. 35 dem Gelbgießer Bretschneider
e T. KHarulſtraße 15; dem Reſtaurateuer
Dugelmann ein S., Weißenfelſer Str. 15 dem
Maurer Schrepper eine T., Naumburger
Str. 6; eine unehel. T. dem Handarb. Laue

ine T., Sixtiberg 9, dein Kaufmann Knauth
ein S., Bismarckſtr. 2; dem Kaufmann Näther
ein S., Elobigkauer Str. 5; ein ünehel. S.
rin unehel. S. dem Handarb. Schmolke ein

S. gr. Sixtiſtr. 16; ein unehel. S
Heſtorben: des Geſchirrf. Eßroth T.

I M. Fiſcherſtr. 7; des Handarb. DTrojak S.,
J M. Stufenſtr. 2; des Gepäckträgers Göhle
S. M. Dammſtr. 11; des Handarbeiters

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 4. Oct. 1899,
vormittags 10 Ahr,

ſollen im Schützenhauſe hier
2 Außbaumſchreibſecrekäre, 2
Kleiderſchränke, 3 Werkicows,
2 completke Welten mik Bel
ſkellen, Matratzen u. Keilkiſſen,
2 große Spiegel, 2 Dlüſch
ſeſſek, 4 Sophas, div. Tiſche
u. Skühle, 1 Regulakor, 2
Jadenkiſche, 1. Wücherſchrank,
2 Batktexieſchränke, 1 Ballon
mit Maſchinenöl, 1 Herren
und 1 Damenrad (Badenia
und eine große Anzahl zahn
ärztliche nſtrumente, ſowie 30
Hack Roggenmehl u. dergl. m.

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 1. October 1899.

Kettenbeil, Gerichtsvollzieher
Ein Logis, beſtehend aus 2 großen und I

kleinen St., K., K. und Speiſek., Waſſerleitung,
Keller, Bodenr. mit allem Zub., an ruhige Leute
von jetzt ab zu verm. und I. April zu bez.

Unteraltenbürg 26.

Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das Bra
hausſtraſze 4 belegene gut verzinsliche Wohn
haus nebſt Garten verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt

W. Hetzer, Roſenthal 18.

Soolweiden Auction.

Annn Somme d. 2. W.
ſollen die zum Rittergute Schkopan und
Collenbey gehörigen Soolweiden (1, 2 und
mehrjährig) öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle vergeben werden.

Sammelplatz: 10 Uhr Vormittag im
alten Gaſthof zu Schkopau.

Der Förſter Meißner.

Zwangsverſteigerung.
Flüädttwoclh den 4. d. F.

Wadhann- Art U
verſteigere ich im Pretzſch'ſchen Grundſtücke

nach Ablauf dieſer Friſt gegen die Stumigen zu Wallendorf

eg. 2 Fuder Bruchſteine
und die Grasnutzung von
I Morgen Wieſe

Letztere wolle man vor dem Termine beſichtigen.
Merſeburg, 2. October 1899.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

1 gute Bettſtelle
für Erwachſene und

1 dauerhaftes Rollſchreib

ſind umzugshalber ſehr billig zu verkaufen. Zu
erfragen Windberg 2, 1 Tr. r.

Erbtheilnungshalber
iſt ein gutes Grundſtück mit großem Hofraum
und Staällung, großem Keller, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, zu verkaufen. Zu erfragen

KRKirchſtraße 2.

7 Morgen Ackerlanch,
Gräfendorfer Markrain, 2. Chauſſeehaus, zu
verpachten. Näheres

kl. Ritterſtraßze 4, I.

T 6 e F3000bi83500 k.
werden von einem pünktlichen Zinszahler als
2. Hypothek zum 1. October oder ſpäter zu
leihen geſucht. Off. bitte unt. G in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Der Laden
Gotthardtsſtrafze 9 iſt zu vermiethen und
1. April 1900 zu beziehen. Näheres zu erfr.

Gotthardtsſtrafze 18, im Laden.

Ein Laden
zu vermiethen und 1. Januar oder I. April
zu beziehen Schmaleſtraßze 24.

Eine Wohnung an kinderloſe Leute zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen. Zu er

fragen Brühl I.

pult im. Glasſchrankanfſatz

rd dringend gebeten, auf obige Anmerkung
nders zu athtken.

Eine Wohnung iſt wegzugshalber zu ver
miethen und kann ſofort bezogen werden

Vorwerk
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

Kreuz ſtraſze S.
Ein Vogis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, iſt zu vermiethen und Januar zu
beziehen Delagrube 9.

Eine kleinere Wohnung, Stube, Kammer,
Küche, ſofort zu beziehen

Schmaleſtenſte 40.
We ugeshalber iſt ein kleines Logis ſofort

zu vermiethen und November vder Neufahr zu

beziehen Dammſtraſze S.
WMWühlverg S eine Wohnung zu vermiethen

und J. Januar zit beziehen.
Eine rennt ſche Schlafſtelle a. möbl.

Stube mit 2 Betten ſofort zu vermiethen.
Eine Wohnung zum J. Jannar 1900 zu

beziehen Neumarkt 42.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 5 Kammern,

Küche und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
I. April zu beziehen. Zu erfragen

d e e 5 g.Steinſtraſze 5 in Hinterhaits Tr.
Ein Dogis ſt zu vermiethen Sand 21.

Näheres Beunenien 20.
tn 3Meahnung.

Die vom verſt. Privatm. Kloppe innegehabte
Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April 1900 zu beziehen. Auf Wunſch
kann auch Gartenantheil dazu gegeben werden.

A. Herxmann, Bortwerk 3.
Die Erſte und zweite Etage, beſtehend jede,

aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und allem
Zubehör, an der weißen Mauer T. April 1900
Zu beziehen. Zu erfragen Markt Tr.

a h nun n g,
2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, 1. April
k. J. zu beziehen Brauhausſtr. 5.

Oelgrube 1819
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Schlafſtube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Preis Mk 200. Auguſt Thorngs.
J V o e ePine Hofwohnung

an ruhige Leute zu vermiethen. ſafort oder

ſpäter beziehbar Marke 8.
Stube mit Kammer, Preis 20 Thaler, an

anſtändige einzelne Perſon zu vermiethen und
1. Jannar zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Familien Wohnungen

ind in meinen Häuſern zum I. Januar 1899
zu 40, 36, 30 und 20 Thaler zu vermiethen

Saalſtenſe 13.

Freundliche Wohnnug
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Weißzenfelſer Stanße 25.

Dammstragse 8
iſt die erſte Etage verſetzungshalber I. October
oder 1. Januar zu beziehen. S

Herrſchaftliche Wohnungen,
1. und 2. Etage, zu vermiethen, I. April n.
J. zu beziehen Arie Mauer b.

Eine Erkerwohnung zu vermiethen und 1.
Januar zu beziehen Hirteuſtraße 2.

Eine Wohnung, T. Etage, 2 St., 3 K.,
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und

Zu erfragen
Grunow, Sand 14.

Ein Logis zu vermiethen, Neufahr beziehbar. I. April 1900 zu beziehen.
Unteraltenburg 39, Hinterhaus.

iſt eine herrſchaſtl. eingerichteteDonmt IhnWohnung zu vermiethen und
ſofort oder Neujahr zu begichen. Näheres im
Friſeurgeſchäft Burgſtraße 13.

Eine Stube für eine Perſon iſt zu ver
miethen, Neujahr begiehhar Breiteſtr. 14.



In der Herberge zur Heimath, Hälter-
ſtraße 12 a, ſind noch Wohn uns Schlaf

räume an hier oder in der Umgegend
De ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 1,40 Mk.

10 Pfg. an; volle T
barung.

zu billigem Preiſe verabreicht.
Die Herberge vermittelt auch Arbeit

Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu
richten. Der Vorſtand.

Friedrichſtraße 9 1. Etage zu vermiethen,
auch ſofort beziehbar.
Räume, Stallungen, Boden, Keller ee., zu allem
paſſend zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtrafze I.
Im Hanſe Halleſche Str. 365 die

1. Etage zu vermiethen und am 1. Januar
oder ſpäter zu beziehen.Moblirte Stube
mit Schlafzimmer zu vermiethen und 1. event.
15. October zu beziehen

Halleſche Str. 12, II.
Preunch. möbl. Zimmer
zu vermiethen, auf Wunſch utit Koſt,

Mälzerſtrafße 4, k.

Moblirte Wohnung,
auf Wunſch mit Mittagstiſch, zu vermithen

kl. Ritterſtrafze II.

Zwei Schlafſtellen
e zu vermiethen. Zu erfragen

Oberbreiteſtraſße 8.

Auſtandige Schlafſtelle
vſſen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ge lucht
wird für den 1. April k. J. ine Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör. Offerten bitte unter I in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

en9 e
u. Verlobungsanzeigen

itenkarh ontſttenkar
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen fertigt

F. Rarius, Brühl 17.
Fie ſo Peliepten, hoch feinenAlgäner We chläſe

ſind wieder eingetroffen und empfehle

Alpenra ne Gueimeiß)
Allgäner Delieate ßzkäſe

15 Pfg. à Stück bei

Fr. Th. Stephan.
Schuhwagren

kauft man wie belannt am billigſten in der
Schuhbeſohl Anſtalt von

E. Mendle, Roßwarkt 10.

oberWerpemtixa
Sohunſerseifel

in in Stücken zu haben bei
Fran Auguste Berger,Du Burgſtrafte 72.

Bücklinge
friſch eingetroffen bei

M. Wolf Roßmarkt.
Jnnge Italiener

Hühner
(halbgewachſene) ſind heute nochmals
üngekommen u. werden billig abgegeben.

August el.„Gaſthof zum goldenen Hahn“.

r gutkochende
yra große Linſen

d 25 und 30 Pf.
v Lielhrin Erbſen

zictorig- Erbſenungeſchälte V
weiße Bohnen

B. u ere.S
o h

empfiehlt

an
Frühkaffee mit Zubros pro Portion von

Verpflegung nach Verein S

Gule kräftige Mittags und Abendkoſt
wird auch an außer der Herberge Wohnende

Daſelbſt ſind hintere

e

S e Etabliſſemente vorzügliche, vollendete Leiſtr

Prompteſte Lieferung.

e Annahmestelle, Muſter
und

Eiliges zur Wäſcherei auf Wunſch in 3-4 Tagen.
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. Mäßige Preiſe.

Franz orenm Meſchirn,

erſten Jauges E.
ingen auf allen einſchlägigen Gebieten.

kl. Ritterſtr. 2,

Ecke an.
d Enn Plrng a. S

Weltbekannte Züchterei tieftouren
reicher Kangrienedelvoller.
Präm. m. höchſten Auszeichn. Verſ.

unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g.e Hachn M. 8. 10, 12, 15, 20 p. St.

h M. 50.Ructen s
Banuchſpect

e nur hieſigen Landſchweinen e
Nückenſpeck 69d. f. eBauchfettes Fleiſch n

oſd. für 3 k.Schmeero. Reinhard
Burgſtraße I.

Heinrich Hedhler,
Schneivermeiſter, Saalſtrafze 6,

empftehlk ſich zur Anferkigung einer
Herren und Knabengarderobe nach Maaß

beſter Naharbeit.

Ferner empfehle ich mich bei billigſter
Werechnung zur Ausführung aller in
mein Fach ſchlagender Reparakuren in
kürzeſter Zeit.

Achtungsvollſt d. O.
a. Brath ringe

à Stück 10 Pff Kiel. Fettbleklinge
friſch geräucherte u.
meärinirte Heringe,

e
friſch eingekochte Preißelbeeren

empfiehlt

Liebig's u. Cibils Fleiſch
ertract, Fleiſch-Pepton,

Fleiſchſaft „Puro“,
Ponillon-Rapſeln

à Stück 10 Pf.,

Zontens und Blookers
Cargaopulver,

Harkwig Vogel,
Hauswaldt etc.

à Pfd. 2 Mk. und 2,20 Mk.,
Panille, Bruch und

Carao und Zucher
à Pfd. 1 Mark,Ktorrs Suppeneinlagen,

Rnorrs Erbswürſte
mit und ohne Speck, werden nur mit Waſſer

aufgekocht, das Stück giebt 10— 12 Teller
ff. Suppe und koſtet 30 Pf.

RKnorrs Suppentafeln
à Stück 20 Pf.,

Knorrs Iulienne und
Jnlienne- Gries

à Pfd. 40 Pf.,
Knorrs Hafermehl,

vorzügliches Nähr und Stärkungsmittel für
Kranke und Geneſende, in Packeten zu

24 und 45 Pf.,

Neſtles, Rufekes, Rademanns
Rindermehl

in der Drogen- und Farbenhandlung

Oscar Leber
16 Burg Ssctrasse 16.

W Oh

unker Zuſtcherung guken Hitzens mit W

deutſches Cargopulver von

Krümelchorolade, garantirt

rondenſirte Schweizermilch,

en
Ginmnarye-Gſſig.

Garantirt reines höchſtprozentiges Wein
product. Hält bei ſeiner Verwendung jedes
Eingemachte vom Verderben bezw. Ver
ſchimmeln frei.

rer Liter 30
Paul Berger, Reumarkt.

mit unſrer n. hen Wäſcherei Könige Alters eaner
u Dienſtag Abend
Kartoffelpuffer.

Nachhülſetundene cheit J Ingenieur in der niederen und Anfangs

fächern der höheren Mathemathik.
in der Exped. d. Bl.

Engländerin und
Fran zöſert,

ſkaaklich geprüfte nen ertheilen
Ankerrichk in ihren 2 e jen wachder Welhode Bahn Anmeldungen
exbeken

Marlstrasse G

Zu erfragen

Kaiſer Wilhelmshalle
Welt-Panoramg.

Schwarzwald.ne en e, Waden
e deren eng

Ganz neu dieſen Sommer aufgenommen.

Geſlügelzüchterre
Dienſtag Abend

8/2 hr,
on

Versaunmelunag
Der Vorſtand.

Zur Gründung eines „Skatvereins““
hierorts werden Freunde des Skatſpiels
auf Donnexskag den 5. d.

abends 8 Alhr,

im „Goldnen Hahn“.

ſim Reſtaurant zum „„Rathskeller“ zwecks
einer Beſprechung freundlichſt eingeladen.

Mehrere Skat-Freunde.

Männer-Turn-Verein.
NRe Turnſtunden

finden jeden Dienſtag und
Donnerstag in der ſtädti
ſchen Turnhalle ſtatt, und
zwar für die

Abtheilung abends
e 8 bis 10 Ahr,
2. Abtheilung abends

von 61 bis 8 Ahr.
Anmeldungen werden in den Turnſtunden

und vom Oberturnwart Schnurpfeil, kleine
Ritterſtraße 6, entgegengenommen.

Der Vorſtand.

Zar Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch2 Sohlaehteſest,

r Hrrelheünn.
Hubald s Reſtanration.

HeuteSchlachtefeſt.
Dienſtaghausſchl. Wurſt.

Bielig, Lindenſtraße 12.

Aer Reſtauratin.
e Schlachtefeſt.
Preußiſcher Adler

Mittwoch Schlachtefeſt.
Louis Waſſermann.

F. Sümmer- Reſtauration.
Morgen Mitttvoch

2 h

n h Schlachtefeſt.
Goldene KHugel.

MitttuvchSchlachtefeſt.

Jüng. Schreiber
ſucht ſofortJechésanwalt n Notar 86hoz.,

Einen Shachdergeſelen

ſucht per ſoſort
Hermann Waſſermeyer, Naumb. Str.

Exiſtenzod. Nebenverdienſt!
Herren, die ſich dein Verkaufe eines leicht

abſetzären, gern gekauften Artikels widmen
wollen, finden bei einigem Fleiße
ſchäftigung. e unter O W S80 bef.
Haaſenſtein Vogler, W. G., Hamburg.

Wegen Erkrankung des fri iheren zum 15.
Oetober oder ſpäter ein anſtändiges Mädchenen kl. Ritterſtraſze II.

Anmeldungen vormittags

lohnende Be

Eine unabhängige Frau als

Aufwartung
wird geſucht Breiteſtrafſze 8, J.

Ein anſtändiges jnnges Mädchen
als Aufwarkung geſucht

Gotthardtsſtrafze I8, l.
1 Portemonnaie mit 10 Mk. Jnhalt

von einem armen Knaben verloren worden.
Bitte in der Exped. d. Bl. abzugeben.

t 2 gez. A. B., iſt verlorenEin auring, worden. Gegen Belbhnung

abzugeben Gotthardtsſtenſze 45
JVerloren

eine ſilb. Shlipsnadel mit Perlen a. d. W
kl. Ritterſtr. Schulweg u. Burgſtr. Finder
w. g., d. g. B. abz. Burgſtrafßze 13.

Ein Paar neue Kinderſchuhe und
Strümpfe ſind auf dem Kinderplatze verloren
gegangen. Bitte ſelbige gegen Belohnung ab
zugeben Vorwerk 16, part. r.

Am Sonntag Abend iſt im „Caſino“

Hut vertauſchtworden. Bitte denſelben abzug. Roſenthal 10.

Jm Jutereſſe einer beſchlen-
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

e Juſeratefür die nächſte Nummer deſſechee

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer

Die Expedikion.
Höchſte und niedrigſte nerhlgrriſe

vom 24. bis mit 30. September
Jeizen, pro 100 Kl. 15,30 bis 14,40 Mk.

ein

Roggen, do. G i 15,Gerſtke, do. 18,50 bis hHafer, do. 15, 50 bis 14
Erbſen, do. 20, bis 17Linſen, W s bis 12Bohnen, do. 20, bis
Kartoffeln do. 5,50 bis 5,
Rindfleiſch an der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 130Bauchfleiſch pro Kilo 1,20 bis 1,106
Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Hammelfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Kalbfleiſch do. 1530 bis 1,20
Butter, do. 2,80 bis 2,40
Eier, pro Schock 4,40 bis 4
Heu, pro 100 Kilo 6, bis 5,50
Stroh, do. 3,20 bis 3

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 24. bis mit 30. September
pro Stück 6 M. bis 12 Mk.

Berat woriiche Redaction, Druck und Verlag von t Th. Rößner in t Merſeburg
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